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STADTTEILBÜRO                              
GRÜBENTÄLCHEN 
 
Aktuelle Öffnungszeiten 
 
Montag   14:00 – 16:00 Uhr 
Dienstag   14:00 – 18:00 Uhr 
Mittwoch   14:00 – 16:00 Uhr 
Donnerstag   10:00 – 14:00 Uhr 
Freitag      13:30 – 15:30 Uhr 
 

 

Zusätzlich  
jeden 1. Mittwoch im Monat 
von 11.00 - 12.30 Uhr 
kostenloses Beratungsangebot 
des DRK Betreuungsvereins                     
Kaiserslautern  

jeden 2. Mittwoch im Monat 
von 10.00 - 12.00 Uhr 
Nähhilfe 

donnerstags   
von 12.30 - 14.00 Uhr 
Sprechstunde der Fachkraft  
im Landesprojekt „Gemeinde-
schwester Plus“ 

jeden  2. Donnerstag im Monat 
von 10.30 - 12.00 Uhr 
Sprechstunde der                                 
Seniorenberaterin 

jeden  2. Donnerstag im Monat 
von 15.00 - 16.00 Uhr 
Singkreis 
 
1x im Quartal dienstags 
von 10:00 – 12:00 Uhr 
Sprechstunde des                                 
Seniorenbeirats 

 
 

Friedenstraße 118  
67657 Kaiserslautern 
Tel.: 0631 – 680 316 90 
stadtteilbuero@kv-kls.drk.de 
www.gruebentaelchen.de 
 
Kommen Sie vorbei!                                     
Wir freuen uns über Ihren                    
Besuch! 
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Ute Rottler                                                             

Liebe LeserInnen, 
nun haben wir gerade den Quartiers-
flohmarkt geplant und durchgeführt, 
der zum Tag der Nachbarn erneut zu 
einem Ort des Austauschs, der Ge-
meinschaft und des nachbarschaftli-
chen Miteinanders wurde. Nochmals 
an Sie alle herzlichen Dank, dass Sie 
mit Ihrem Beitrag, ob als Standplatz-
betreiberIn, BesucherIn oder ehren-
amtliche HelferIn zum Gelingen der 
Veranstaltung beigetragen haben. 

Und jetzt gilt es schon, die nächste 
Veranstaltung zu planen: unser alle 2 
Jahre stattfindendes Stadtteilfest am 
Sonntag, den 13. September. Es 

wird in diesem Jahr in der Mennoni-
tenstraße stattfinden – ab Kreuzung 
Friedenstraße bis Kreuzung Am Hei-
ligenhäuschen. Fixpunkte werden 
darüber hinaus das Gelände der A-
WO-Sozialstation und die Kita St. 
Norbert sein.  

Es wird auch wieder ein Bühnenpro-
gramm geben sowie einen Spiele-
parcours für Kinder. Bislang haben 
als Mitwirkende neben AWO, Kita 
und Gemeinde St. Norbert zugesagt: 
DRK-Betreuungsverein, Siedler & 
Eigenheimer, Christuskirche und 
Diakonie, ÖGW, Kita Mobile, Bau 

AG, Helferkreis Kalkofen, Latern-
chen, Ahmadiyya-Ge-meinde, Senio-
renbeirat, ASZ, Linedancer des Si-
ckingen Tanzsportclubs Landstuhl, 
RPTU KL. Freuen wir uns auf einen 
weiteren Ort für Begegnung, Aus-
tausch und zusammen Spaß haben! 

Nachdem auch unser Ferienpro-
gramm in den Osterferien, das wir in 
Kooperation mit dem Mädchentreff in 
den Räumen der Gemeinschaftsun-
terkunft für ukrainische Geflüchtete 
und in unserem Stadtteilgarten 
durchgeführt haben, wieder so gut 
angenommen wurde, werden wir 

Barira Nasir                                                       
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auch in den Sommerferien 
an 3 Tagen ein Programm 
für Kinder durchführen. 

Nun bleibt mir noch, Ihnen 
allen eine schöne Sommer-
zeit zu wünschen. Schauen 
Sie doch mal bei uns im 
Stadtteilbüro vorbei –  wir 
werden keine Sommerpause 
machen. 

Ihre Ute Rottler  mit Barira 
Nasir 

 

 
 

 

Folgen Sie uns auf Instagram unter   
stadtteilburo_grubentalchen 

Folgen Sie uns auf Facebook unter   
Stadtteilbüro Grübentälchen 
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... können Sie unsere Tauschbox nut-
zen. Es kann alles getauscht werden, 
was in die Tauschbox passt und je-
mand anderes noch gebrauchen 
könnte. Besonders gerne wird ge-
tauscht: Geschirr, Küchenutensilien, 
Dekoartikel und Spielsachen. 

Größere Mengen können wir leider 
nicht annehmen.  

 

 

 

 

 

 

 

Für Bücher gibt es eine Bücher-
tauschecke im Stadtteilbüro, die 
ebenfalls kostenlos genutzt werden 
kann.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sie können bei uns auch die Rhein-
pfalz lesen.  
                                                 
 

Auch unsere Litfaßsäule kann genutzt 
werden.  

Wer ein Angebot/Gesuch veröffentli-
chen möchte, kann sich an das Team 
des Stadtteilbüros wenden. Die Her-
stellung der Kontakte läuft dann über 
uns. 

 
Wir geben auch Hundekotbeutel  aus. 
 
 

 

 

 

 

 

 

Tauschbox  

Unsere Angebote 

Büchertauschecke  

Während der Öffnungszeiten 
des Stadtteilbüros ...  

Litfaßsäule 
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Unter den Aspekten Umweltschutz, 
Müllvermeidung, Recycling, Unterstüt-
zung armer Menschen geht es darum, 
möglichst viele gebrauchte Brillen aus 
Kommoden und Schränken zu retten 
und einer passenden, sinnvollen und 
helfenden Verwertung neu zuzufüh-
ren.  

Wir nehmen Ihre gebrauchten Brillen 
an! Helfen Sie mit! 

www.brillen-ohne-grenzen.de 

 

 

 

Im Stadtteilplan finden Sie wichtige 
Einrichtungen, Geschäfte zur Nahver-
sorgung, Gastronomie und Spielplät-
ze. 

Außerdem soll er Sie bei der Orientie-
rung im Grübentälchen unterstützen - 
und vielleicht entdecken Sie ganz 
neue Ecken und Geschäfte, die Sie 
bisher nicht kannten. 

Der Stadtteilplan steht auf unserer 
Homepage auch zum Download zur 
Verfügung: 

www.gruebentaelchen.de/stadtteilplan
-gruebentaelchen                                                                              

Das Stadtteilbüro Grübentälchen ist 
eine Refill-Station. Hier kann kostenlos 
Leitungswasser in eine mitgebrachte 
Flasche abgefüllt werden. 

Das Stadtteilbüro beteiligt sich damit 
an der Initiative Refill, die deutschland-
weit Einrichtungen zum Mitmachen 
aufruft, um den Plastikverbrauch zu 
mindern. Leitungswasser hat in 
Deutschland eine hervorragende Qua-
lität und wird von den Wasserbetrie-
ben ständig überprüft.  

Refill-Station Brillen ohne Grenzen Stadtteilplan                        
Grübentälchen  

Darüber hinaus informieren wir über Veranstaltungen und Angebote im Quartier: 
z. B.  des AWO Seniorenhauses, Nils-Wohnen im Quartier, Gemeinde St. Norbert, Christuskirche, 
DRK, Alzheimer  Gesellschaft u. a. sowie des Stadtteilbüros.  
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Kommen Sie vorbei und                           
nutzen Sie unser Angebot! 

Unsere Angebote 

Kostenlose Unterstützung bei               
Bewerbungen  

 
 

Das Stadtteilbüro Grübentälchen bietet kostenlose 
Unterstützung bei der Erstellung von Lebenslauf und 
Anschreiben an. Bewohnerinnen und Bewohner aus 
dem Stadtteil aller Altersgruppen können sich mit 
ihren Unterlagen an das Team des Stadtteilbüros 
wenden und gemeinsam die Bewerbungsunterlagen 
bearbeiten. 

Terminvereinbarung unter                                   
Tel. 0631—680 316 90 oder  
stadtteilbuero@kv-kls.drk.de 

 

Bild: AdobeStock.com/Alexander Limbach Bild: AdobeStock.com/Katvic 

Handarbeitstreff 
Kommen Sie vorbei! 

 

 

 

 

 

 
 

 
Jeden 2. und 4. Dienstag im Monat treffen sich die 
Handarbeitsfrauen von 14:00 – 16:00 Uhr  

Wo: Begegnungsstätte der Siedler und Eigenheimer, 
Schreberstr. 1  

Kontakt:  
Stadtteilbüro Grübentälchen  

Tel. 0631—680 316 90 oder  
stadtteilbuero@kv-kls.drk.de 
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Spenden Sie Ihr  ALT-HANDY 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Handys für Hummel, Biene & Co.  
Die Sammelaktion zum Mitmachen. 

Helfen Sie mit! 

Werden Sie aktiv für den Umweltschutz und unter-
stützen Sie das Projekt „Handys für die Hummel" des 
NABU - Naturschutzbund Deutschland e.V. in Ko-
operation mit O2, indem Sie gebrauchte Handys mit 
uns sammeln. 

Sie können Ihr Handy gerne bei uns im Stadtteilbüro 
im Rahmen der Öffnungszeiten abgeben. 

Briefmarken sammeln für Bethel 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gemeinsam Briefmarken sammeln  

Gesund oder krank, behindert oder nicht – in Bethel 
sind wir davon überzeugt, dass alle Menschen in 
ihrer Verschiedenheit selbstverständlich zusammen-
leben, lernen und arbeiten können. Seit 150 Jahren 
setzen sich die v. Bodelschwinghschen Stiftungen 
Bethel für alle ein, die auf Hilfe, Unterstützung oder 
Assistenz angewiesen sind.  

Im Rahmen dieser Arbeit kann Bethel alle Briefmar-
ken gut gebrauchen: deutsche und ausländische, 
gestempelte und ungestempelte Marken, ganz 
gleich, ob auf Postkarten und Briefumschlägen oder 
ausgeschnitten.  

Die an Bethel gespendeten Briefmarken ermöglichen 
es, sinnvolle Arbeits- und Beschäftigungsplätze für 
behinderte Menschen zu schaffen und zu erhalten. 
Der Weiterverkauf an Sammler ist dabei eine beson-
dere Bestätigung für die Arbeit, die von Menschen 
mit Behinderungen geleistet wird. 

Beim Ausschneiden sollte ein Rand von einem Zenti-
meter gelassen werden, um die Marke nicht zu be-
schädigen.  

Briefmarken für Bethel können im Stadtteilbüro Grü-
bentälchen (Friedenstraße 118) abgegeben werden 
oder direkt an die Briefmarkenstelle Bethel, Quellen-
hofweg 25 in 33617 Bielefeld gesendet werden. 

Weitere Informationen gibt es unter: 
www.briefmarken-bethel.de 

Wer Lust hat, ehrenamtlich                     
im Stadtteilbüro mitzuarbeiten,                     
kann sich gerne im                                        
Stadtteilbüro melden.  
 

Die Aufgaben sind sehr vielseitig.                
Es gibt die Möglichkeit, das Stadtteil-
büro während der  Öffnungszeiten  
zu betreuen, an der Stadtteilzeitung         
mitzuarbeiten oder in verschiedenen 
anderen Projekten tätig zu sein. 
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Bild: Stadtteilbüro  

Hilfe und/oder Anleitung                       
bei kleineren Näharbeiten 

 
 

Im Stadtteilbüro wird neuerdings abgesteckt, anpro-
biert, gebügelt und genäht…, aber auch gelacht und 
gefachsimpelt…Hosen werden gekürzt, Röcke enger 
gemacht und Vorhänge genäht.  

Haben Sie auch kleinere Änderungen an Kleidungs-
stücken wie Hosen/Röcke kürzen, Reißverschlüsse 
einsetzen oder andere kleinere Näharbeiten, die Sie 
gerne unter kundiger Anleitung selbst oder von einer 
unserer ehrenamtlich Mitarbeitenden vornehmen 
lassen wollen? 

Dann kommen Sie vorbei oder melden Sie sich                 
bei uns im Stadtteilbüro!  

Die nächsten Termine sind mittwochs  
von 10.00 - 12.00 Uhr  
8. Juli 2026 
12. August2026 
9. September 2026 

Bild: AdobeStock.com/Patricia   

Spieltreff und Jakkolo 
im Grübentälchen  

 
 

Beim Jakkolo müssen 30 Holzscheiben direkt oder 
indirekt in vier Boxen, die mit Punktzeichen gekenn-
zeichnet sind, gespielt werden. 

Ab ca. 9 Jahren können alle mit gleichen Chancen 
spielen, egal ob Frau oder Mann, Kind oder Erwachse-
ner, Jung oder Alt, Menschen mit oder ohne Handicap. 
Es kann im Stehen oder Sitzen gespielt werden. 

Wir halten auch immer eine größere Auswahl an weite-
ren Spielen bereit. 

Wann: Jeden letzten Freitag im Monat  
              von 16.00 - 18.00 Uhr 

Wo: Begegnungsstätte der Siedler und Eigenheimer 
         „Im Grübentälchen“ e. V. 
          Schreberstr. 1, Kaiserslautern 
 
Machen Sie mit! 
Unser Team freut sich auf Ihr Kommen! 

Kommen Sie vorbei und                           
nutzen Sie unser Angebot! 

Unsere Angebote 
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Kostenloses Übersetzungsan-
gebot  „Arabisch - Deutsch“                                             
im Stadtteilbüro Grübentälchen 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
Bild: AobeStock/Cybrain 
 
 
Das Stadtteilbüro Grübentälchen bietet kosten-
lose Übersetzungshilfe für Arabisch - Deutsch 
an.  

Jeden Mittwoch ist von 14:00 – 16:00 Uhr ein 
Dolmetscher für Arabisch vor Ort, der kostenlos 
bei der Übersetzung von Unterlagen hilft. Eine 
Beglaubigung der Unterlagen ist nicht möglich. 
Individuelle Termine können auch nach Bedarf 
ausgemacht werden. 

Kontakt: Stadtteilbüro Grübentälchen,                               
Friedenstraße 118,  
Tel. 0631 – 680 316 90 
 
 

تقديم خدمة إجراء ترجمة مجانية للغتين العربية والألمانية 
 ضمن مكتب حي غريبنتيلشن

خѧدمѧة إجѧراء تѧرجѧمѧة مѧجѧانѧيѧة يقدم مكتب حي غريبنتيلشن 
للغتين العربية والألمانية ضمن المكتب. يѧتѧواجѧد فѧي مѧكѧتѧب 

 16ولѧغѧايѧة السѧاعѧة  14الحي كل يوم أربعاء من الساعѧة  
مترجم للغتين العربية والألمانية يساعدكم في الѧتѧرجѧمѧة غѧيѧر 

 المحلفة لوثائقكم.

 وتبعا للحاجة يمكن إجراء مواعيد شخصية.

٬ 118فريدنشتراسه ٬ مكتب حي غريبنتيلشنللاتصال: 
90 316 680-0631:  هاتف  

 

Kostenloses Übersetzungsan-
gebot  „Urdu- Deutsch“                               
im Stadtteilbüro Grübentälchen 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 

 

Das Stadtteilbüro Grübentälchen bietet kosten-
lose Übersetzungshilfe für Urdu - Deutsch an.  

Die Termine können individuell ausgemacht 
werden.  

Eine Beglaubigung der Unterlagen ist nicht 
möglich. 

Kontakt: Stadtteilbüro Grübentälchen,                               
Friedenstraße 118,  
Tel. 0631 – 680 316 90 
 

اسٹѧاڈٹ ٹѧائѧل بѧيѧورو ”  جرمن -اردو “ مفت ترجمہ سروس 
 گروبن ٹيليشن ميں

جرمن ميں مفت  -اسٹاڈٹ ٹائل بيورو گروبن ٹيليشن اب اردو 
 ترجمے کی مدد ديتا ہے۔

 وقت ضرورت کے مطابق طے کيا جا سکتا ہے۔
 دستاويزات کی تصديق نہيں کی جا سکتی۔

 
 رابطہ:

 اسٹاڈٹ ٹائل بيورو گروبن ٹيليشن
 کائزرز لاؤٹرن ٬67657 118فريڈن شٹراس 

 90 316 680 – 0631ٹيلی فون: 



12      Stadtteilzeitung Grübentälchen 

 

Kommen Sie vorbei und                           
nutzen Sie unser Angebot! 

 
Mobilitätstraining   
 

Bild: Stadtteilbüro  

 
Machen Sie mit bei Übungen, die gut für die Gesund-
heit sind und Spaß und Freude an der Bewegung 
vermitteln. Wichtige Muskelgruppen, die die Wirbel-
säule aufrichten, werden gekräftigt und die in der Tiefe 
liegenden Muskeln trainiert. Musik, die gute Laune 
macht, begleitet das Programm. 
 

Donnerstags von 13.00  -  14.00 Uhr 
 
Veranstaltungsraum der  Gemeinschaftsunterkunft   
für ukrainische Geflüchtete, Mennonitenstr. 28  
(ehemals Zoar-Alten- und Pflegeheim) 
 

Das Mobilitätstraining wird durchgeführt von Jennifer 
Höning, Physiotherapeutin und Bewegungsmanage-
rin der Stadt Kaiserslautern der Landesinitiative 
„Rheinland-Pfalz – Land in Bewegung“.  
 

Unser Angebot ist kostenlos und ganz in Ihrer Nähe. 
Sie können in bequemer Alltagskleidung kommen. 
 

Alle Termine können unabhängig voneinander und 
ohne Voranmeldung besucht werden.  
 
 
 

 
Singkreis 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bild: Stadtteilbüro  

 
Der Singkreis trifft sich jeden zweiten Donnerstag im 
Monat von 15:00 – 16:00 Uhr im Stadtteilbüro Grüben-
tälchen. 

Kommen Sie vorbei und lassen Sie uns gemeinsam 
singen! 

Singen in Gemeinschaft schüttet Glückshormone aus, 
fördert Kreativität und Konzentrationsfähigkeit. Auch 
Sprachgefühl und Wortschatz werden trainiert. 

Irmgard Boerner begleitet uns auf der Gitarre und Ka-
rin Fuchs vom Seniorenbeirat unterstützt uns gesang-
lich. 

Wir würden uns auch freuen, wenn wir weitere Teil-
nehmende finden würden, die uns mit einem Instru-
ment begleiten könnten… 

Die nächsten Termine sind:  
9. Juli 2026 
13. August 2026 
10. September 2026 

Unsere Angebote 
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DRK Betreuungsverein 

 

 

 

 
Das DRK informiert kostenlos zu den Themen 
Vorsorgevollmacht, Betreuungsverfügung und 
Patientenverfügung.  
 
Auf Wunsch auch Gruppenberatung möglich. 
 
SPRECHSTUNDEN 
jeden 1. Mittwoch im Monat                                           
von 11:00 - 12:30  Uhr 
im Stadtteilbüro Grübentälchen  
Friedenstraße 118 

Vorsorgevollmacht 
              Betreuungsverfügung 
     Patientenverfügung 

Gesprächskreis für Menschen                    
in verschiedenen Lebenskrisen 

 

 

Wir bieten Ihnen einen umfangreichen Erfahrungs-
austausch und gegenseitige Unterstützung sowie 
konkrete und praktische Hilfe zur Selbsthilfe. 

Wenn Sie jemand brauchen: 
• der zuhört 
• dem Sie erzählen können, was Sie belastet 
• der sich einlässt, antwortet, nachfragt. 
• einfach Sie selbst sein und für einen kurzen       

Moment loslassen können 
• Spaß haben möchten - trotz Lebenskrise. 
 

Unsere Treffs sollen Ihnen die Hand reichen und Mut 
machen, damit Sie Ihre innere Quelle der Freude wie-
der finden. 
 

Immer am ersten Mittwoch  im Monat um 18.00 Uhr 
im Stadtteilbüro Grübentälchen,  
mit Angela Davis; Tel 0631 680 316 90 
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Kommen Sie vorbei und                           
nutzen Sie unser Angebot! 

Unsere Angebote 

SeniorInnen und ihre  
Hunde 
Viele ältere Menschen besitzen Hunde und haben 
vielleicht schon immer einen Hund gehabt.  

Für ältere Menschen bedeutet es eine immense 
Verbesserung ihrer Lebensqualität, nicht alleine zu 
sein. Sie haben eine Aufgabe, sich um jemanden zu 
kümmern, jemanden zum Reden und sie kommen 
nach „draußen“, haben täglich Bewegung und sozi-
ale Kontakte, oft mit anderen Hundebesitzern.  

Mit zunehmendem  Alter der Hundebesitzer kann 
es allerdings schwieriger werden, ausreichend für 
einen Hund zu sorgen. Die Abgabe ans Tierheim 
und Vereinsamung drohen. 

Deshalb von uns die Anregung:  Gibt es ältere Men-
schen im Quartier, die sich darüber freuen würden, 
Hilfe beim Gassigehen zu bekommen?  

Und gibt es Menschen, die gerne regelmäßig einen 
Hund ausführen möchten? 
 

Dann melden Sie sich bitte bei uns im 
Stadtteilbüro: Tel 0631 680 316 90 
 

Treffpunkt  
jeden 1. Donnerstag  

im Monat um 14.30 Uhr 
 

vor dem Stadtteilbüro Grübentälchen 
 

 

Alle sind herzlich zum Mitlaufen  
eingeladen!  Es geht in keinster Weise um  
Geschwindigkeit. Im Vordergrund steht die  

Freude an der Bewegung. 
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Bewegung  
für Alle 

 
Gemeinsam  
bewegen und  
Spaß haben!  

 
Keine Vorkenntnisse  
notwendig. Kommen Sie in bequemer  
Alltagskleidung.  

Die Teilnahme ist kostenfrei!  
Alle Termine können unabhängig voneinander  
besucht werden.  

TERMINE: immer Mittwochs 
jeweils 18:00 bis 19.00 Uhr 

Veranstaltungsort:  
Turnsaal der Kita Mobile  
Asternweg 61, 67657 Kaiserslautern  

Sie haben Fragen? 
Melden Sie sich gerne im Stadtteilbüro  
Grübentälchen unter 0631 680 316 90.  
 
Alle Angebote finden Sie auch unter:  
https://www.agfrlp.de/kaiserslautern  

TREFF 
MONTAGS 
VERANSTALTUNGSKALENDER 

Aus dem Montagstreff hat sich die Idee entwi-
ckelt, gemeinsam Kulturveranstaltungen zu be-
suchen. Kaiserslautern bietet jeden Monat eine 
Vielzahl von kulturellen Möglichkeiten wie Filme, 
Theatervorstellungen, Lesungen, Museumsbe-
suche, Stadtführungen, Konzerte, Infoveranstal-
tungen, viele davon kostengünstig, einige sogar 
kostenfrei. 
 

Mitglieder des Montagstreffs erstellen daher mo-
natlich einen Veranstaltungskalender, der im 
Stadtteilbüro, auf unsere Facebook– und  unse-
rer Internetseite www. gruebentaelchen.de ein-
zusehen ist.. 
 

Die Mitglieder des Montagstreffs würden sich 
freuen, wenn sich viele Interessierte anschließen 
würden. Vielleicht schaffen wir es sogar, im Grü-
bentälchen einen „Kulturkreis“ zu etablieren. 

 
 

   Im Nachfolgenden Beispiele für  
   monatlich wiederkehrende Angebote: 
 

1. Dienstag im Monat, 14.30 Uhr 
UCI, Straßburger Allee 8, Kino Café  
ab 7,90 € inklusive Kaffee und Kuchen-         
Angebot 

   1. Donnerstag im Monat: 15.00 Uhr 
   Union Studio für Filmkunst, Kerststr. 24,  
   Kino „Frauen aller Kulturen“,  
   Eintritt frei + 1 Tüte Popcorn 

   1. Samstag im Monat: 10.00 – 17.00,Uhr 
   Museum Pfalzgalerie, Museumsplatz 1,  
   Eintritt frei 

 

 
     Stadtteilbüro Grübentälchen 
     Friedenstraße 118, 67657 KL 
     0631 - 680 316 90 
     stadtteilbuero@kv-kls.drk.de 
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Wir bieten wir gemeinsam mit der  
Hochschule Kaiserslautern,  
dem Offenen Kanal und der  
RPTU ein abwechslungsreiches  

Ferienprogramm  
für Kinder und  
Jugendliche an.  

Die Workshops decken verschiedene 
MINT-Bereiche ab und richten sich an  
unterschiedliche Altersgruppen.    
 

PROGRAMMÜBERSICHT 

Erste Ferienwoche – Hochschule  
Kaiserslautern Campus Kammgarn)  
In drei Ganztags-Workshops (8.30–14.30 Uhr) 
können Jugendliche ab ca. 16 Jahren (ab 
Klasse 10) elektronische Bauteile selbst  
herstellen oder einen Roboter programmieren. 

Erste Ferienwoche – Offener Kanal  
(Pariser Straße)  
Beim Schnuppertag (10–14 Uhr) können  
Kinder und Jugendliche von 10 bis14 Jahren 
erleben, wie professionelles Fernsehen  
gemacht wird. 

Zweite Ferienwoche – RPTU  
(Campus RPTU)  
Täglich von 8.30–14.30 Uhr (Bringzeit ab  
8.00 Uhr) findet ein abwechslungs-reiches  
Programm statt. Die Anmeldung erfolgt  
tageweise; pro Tag werden zwei bis drei 
MINT-Bereiche abgedeckt. Eine Teilnahme  
an mehreren Tagen ist möglich. 

Vorschau MINTmachwelt am 22. August  
Kinder und Jugendliche von 10 bis 14 Jahren 
können als Reporterinnen und Reporter vom 
Event in der Gartenschau berichten.  
Die Anmeldung ist ab sofort möglich. 

Vorschau Herbstferien, 5. bis 7. Oktober  
Kinder und Jugendliche von 10 bis 14 Jahren 
können sich bereits jetzt für einen Workshop 
mit einem echten Filmemacher anmelden und 
dort ihren eigenen Film drehen. 
 
VERPFLEGUNG 
An der Hochschule und an der RPTU erhalten 
alle Teilnehmenden ein von der Stiftung finan-
ziertes Mittagessen in den Mensen. 
 

WEITERE INFORMATIONEN UNTER:  
www.wipotec-stiftung.com/de/workshops 
IHRE ANSPRECHPARTNERIN:   
Margret Wesely M.A., Projektmanagerin  
 

WIPOTEC-Stiftung Margit und Theo Düppre 
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Weitere Angebote 
Kommen Sie vorbei und                           
nutzen Sie unser Angebot! 

 

 

 

 

 

 

 

Sprechstunden der Seniorenbera-
tung Stadt Kaiserslautern 

 
 

 
 

 

 

 

 

Für wen?    Personen ab 65 Jahren 

Wann?        Jeden 2. Donnerstag im Monat                                               
                    von 10.30 - 12.00 Uhr 

Wo?            Stadtteilbüro Grübentälchen 
                    Friedenstr. 118 

Was ?         Beratungshilfe u. a. im Hinblick auf  

• Altersgerechte Dienste (z. B. 
Haushaltshilfe, Essen auf Rä-
dern) 

• Pflege (z. B. Wohnformen, Be-
treuung, Pflegedienste) 

• Altersentsprechende Bedürfnis-
se (Kultur, Gemeinschaft, Be-
wegung) 

Erreichbarkeit:  0631—365 4283 
                         Margit Walg-Joyce 

  

Auf ein Wort ...             
... im Carré 

 
Alles gut im Grübentälchen? 

Lass uns mal reden. 
Über Straßenverkehr, vierbeinige Mitbürger, 

Ruhe, Sauberkeit ... 
Was ist gut? 
Was nervt? 

Immer am ersten Freitag im Monat von 
16.00—18.00 Uhr im Café Carré                                  

Donnersbergerstr. 87, KL 

Einfach vorbeikommen! 
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MACHEN SIE MIT!                                                  
Werden Sie Teil unserer Gemeinschaft  
und  erleben Sie, wie erfüllend diese  
ehrenamtliche Tätigkeit sein kann. 

 

Einsatzleitung: Simone Mecky  
Tel.: 0631 203 1875  
(Krankenhaus Anrufbeantworter) 
E-Mail: gruene-damen-und-herren-kl @westpfalz-
klinikum.de 

Sie bringen mit: 
• 3 – 4 Stunden Zeit an einem Tag in der Woche 
• Einfühlungsvermögen und  emotionale Stabilität 
• Zuverlässigkeit und Kontaktfreude 
• Verschwiegenheit und positive Ausstrahlung 
 

Wir bieten Ihnen: 
• Fachkundige Einweisung 
• Regelmäßigen Austausch  

bei den Sitzungen 
• Fortbildungen und Basisschulungen von der eKH. 
 

Was wir machen: 

Grüne Damen und Herren 
 

   Standort Kaiserslautern 
 

   Ein ehrenamtlicher Dienst,  
   der Freude macht in  
   Krankenhäusern und Altenheimen! 

● Wir besuchen die PatientInnen am Krankenbett 

● Wir führen Gespräche mit Kranken, wir hören zu  

● Wir besorgen Kleinigkeiten, z. B. Toilettenartikel, 
Lesestoff, Telefonkarten, Getränke ... 

● Wir versorgen Bedürftige mit sauberer  
gespendeter Wäsche 

● Wir informieren über Facheinrichtungen und Hilfs-
möglichkeiten 

● Wir vermitteln den Besuch eines Seelsorgers 

● Wir verrichten Lotsendienste und begleiten  
gehfähige Patienten innerhalb des Klinikums 

Ihr verlässlicher 
Partner im Alltag 
Salida Care unterstützt Menschen mit aner-
kanntem Pflegegrad im Alltag und hilft dort, 
wo tägliche Aufgaben zunehmend schwerfal-
len. Unser Ziel ist es, Senioren und Angehöri-
ge zuverlässig zu entlasten und mehr Lebens-
qualität im eigenen Zuhause zu ermöglichen. 
 

Die Leistungen im Überblick:  
• Unterstützung im Haushalt  
• Hilfe bei Einkäufen und Besorgungen  
• Individuelle Betreuung im Alltag 

Bereits ab Pflegegrad 1 können unsere Leis-
tungen kostenlos über die Pflegekasse ge-
nutzt werden. Als anerkannter Anbieter bera-
ten wir Sie gerne unverbindlich zu Ihren Mög-
lichkeiten und prüfen gemeinsam, welche Un-
terstützung für Sie infrage kommt. 

Kontakt:  
Salida Care Alltagshilfe  
Friedenstraße 116, 67659  
Telefon: 0631 – 311 75 888 
 

E-Mail: kontakt@salida-care.de  
Website: www.salida-care.de 
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Kommen Sie vorbei und                           
nutzen Sie unser Angebot! 

Weitere Angebote 

Sprechstunden des Seniorenbeira-
tes der Stadt Kaiserslautern 

im Stadtteilbüro Grübentälchen  
Friedensstraße 118 
 

4. August 2026 
von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
Tel.: (0631) 680 316 90 
 

Mitglieder des Seniorenbeirates sind für Fra-
gen, Anliegen, Anregungen oder Kritik zu 
Themen, ältere Menschen betreffend, vor Ort.  

Wir beraten, vermitteln, unabhängig davon, 
ob es sich um private, alltägliche oder gesell-
schaftspolitische Angelegenheiten handelt. 

 
 

 

Karin Fuchs, Mitglied des Seniorenbeirats, 
bietet ab sofort an: 
 

• Gespräche/Austausch mit älteren                   
Menschen bei ihnen zu Hause oder im 
Stadtteilbüro 

• Begleitung bei kleineren Spaziergängen 
oder zum Einkaufen. 

Senioren 
beirat 

Seniorenbeirat 

Sprechstunden der Karriere - und                             
Weiterbildungsberatung vor Ort 

Lernen Sie uns und unsere Angebote kennen! 
Beruflich aufsteigen | Beruflich wieder einsteigen | 
Kenntnisse erweitern | Qualifikation nachholen | 
Beruf wechseln | Förderung von Weiterbildung 
 
Stadtteilbüro Grübentälchen  
Friedensstraße 118, Kaiserslautern 

Termine | keine Anmeldung erforderlich 
05.08.2026, 16.00 - 18.00 Uhr 
21.10.2026, 16.00 - 18.00 Uhr 
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<
 Mit anderen Menschen plaudern? 

Finde jemanden zum Reden  
ganz einfach und kostenlos  
übers Telefon! 
 

Jetzt anrufen: 0800 330 1111 
www.plaudernetz.malteser.de  

Plaudernetz 
Einfach gute Gespräche 
 

Täglich von 10 bis 22 Uhr.  
Unkompliziert und kostenlos. 

Du hast Lust, mal wieder zu plaudern? Dann bist du 
beim Plaudernetz genau richtig! Hier kannst du neue 
Menschen kennenlernen und erzählen, was dich be-
wegt. Ruf einfach unter der Nummer 0800 330 1111 an 
und lass dich mit einer Plauderpartnerin oder einem 
Plauderpartner verbinden.  

Bitte beachte, dass das Plaudernetz keine Telefonnum-
mer für Notfälle oder Krisensituationen ist.  

Unsere Plauderpartnerinnen und Plauderpartner sind 
Menschen wie du, die sich freiwillig bei uns angemeldet 
haben, weil sie gerne plaudern und zuhören. Jedes Ge-
spräch ist eine einmalige Begegnung, ganz anonym und 
kostenlos.   

Probier es aus und erlebe selbst, wie schön ein gutes 
Gespräch sein kann!  Jetzt anrufen 0800 330 1111 

Werde selbst Plauderpartnerin  
oder Plauderpartner  
 

Engagiere dich flexibel und ortsunabhängig 
Mach mit im Plaudernetz 
 

Wenn du Freude am Austausch mit Menschen hast, 
mindestens 18 Jahre alt bist und gerne hin und wieder 
Gespräche im Plaudernetz annehmen möchtest, bist du 
als Plauderpartnerin und Plauderpartner genau richtig. 
Beim Plaudernetz kannst du Anrufe entgegennehmen, 
wann immer es dir passt – sei es gemütlich von der 
Couch oder entspannt auf dem Balkon. Wie viel Zeit du 
zur Verfügung stellst, bestimmst du selbst.  
 

Alles, was du brauchst, ist ein Smartphone, auf das du 
die App herunterladen kannst, sowie eine einfache Re-
gistrierung. Nach einer kurzen Einführung bist du bereit 
für dein erstes Gespräch.  

So funktioniert das Plaudernetz 
 

Du hast Lust auf ein gutes Gespräch und wählst die 
Plaudernetz-Nummer 0800 330 1111.   

Dein Anruf wird zu einer Plauderpartnerin oder einem 
Plauderpartner durchgestellt.   

Ihr stellt euch kurz mit eurem Vornamen vor und beginnt 
zu plaudern. Worüber ihr redet, bleibt euch überlassen.  

Gut zu wissen: Das Plaudernetz ist zwischen Plauder-
partnern und Anrufenden anonym. Deine Rufnummer 
ist für die Plauderpartnerinnen nicht sichtbar. 
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Kommen Sie vorbei und                           
nutzen Sie unser Angebot! 

Weitere Angebote 

Sie sind interessiert?  
Sie möchten sich informieren?  

Sie sind von dem Thema betroffen?  
 

Das Thema „Pflegeversicherung“ geht uns 
sicherlich alle an. Daher laden wir Sie zu 

folgendem Termin zu einer  
Informationsveranstaltung ein.  

 
Es informiert Sie: 
Franz Bettinger 

Pflegeexperte und unabhängiger  
Pflegesachverständiger 

Was ist die  
Pflegeversicherung? 

 

Gemeindeschwester plus 

 
 

 

 

 

 

 

 
 

Ein Angebot für ältere Menschen  
in der Stadt Kaiserslautern 

Aline Neumann ist Ansprechpartnerin für betagte 
Menschen, die noch keinen Pflegebedarf oder Pfle-
gegrad haben.  

Ihr Angebot ist präventiv ausgerichtet, d. h. es wird 
versucht, vor Eintritt der Pflegebedürftigkeit den Men-
schen Möglichkeiten aufzuzeigen, Angebote zu ver-
mitteln, um ihnen den Alltag leichter zu machen. 

Darüber hinaus möchte sie gerne Seniorinnen und 
Senioren den Rahmen bieten, im Stadtteilbüro zu-
sammenzukommen, um aktuelle Wünsche, Anre-
gungen, aber auch Probleme aufzugreifen.  

Dieses Treffen im Stadtteilbüro soll den Seniorinnen 
und Senioren auch als Begegnungsstätte dienen, um 
mit anderen in Kontakt zu treten und sich auszutau-
schen: 

jeden Donnerstag von 12.30 – 14.00 Uhr 
Stadtteilbüro Grübentälchen, Friedenstr. 118 
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Hilfe für Familien 

Schulranzenaktion 

Schulranzenaktion 
 

für  
Grundschulkinder 

Wann:    Mittwoch, 03.Juli 

Uhrzeit:  10 bis 14:30 Uhr 

Wo:        Sozialberatungsbüro,        
               Mennonitenstr.6 

Jedes Kind verdient einen  
starken Start  

Kommt vorbei und holt euch einen schönen 
Ranzen. Auch dieses Jahr wieder ausgestat-
tet mit Gutscheinen von Lichtblick 2000 e.V. 
und Rotaract Kaiserslautern für Turnbeutel 

und Turnschläppchen.  

Kommt vorbei! 

Kontakt:  
marie-sophie.fell@asz-kl.de    

Tel: 0176 70523643   

Weitergeben  
statt wegwerfen! 

 

Schulranzen-
Sammelaktion als Hilfe  

für Familien 

Alle wichtigen Informationen  
im Überblick: 

Sammelaktion vom Arbeits- und  
sozialpädagogischen Zentrum  

(ASZ in Kaiserslautern 

Hilfe für Familien: ausgediente  
Schulranzen kommen Kindern zugute 

Wann? Freitag, 26. Juni 2026  
von 12 bis 15 Uhr 

Wo?  ASZ, Pfaffstr. 3 

Alle Schulranzen, die wir in diesem Jahr sammeln, 
werden mit großzügigen Spenden bestückt, bevor 

sie an die Kinder weitergegeben werden.  
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DRK-Kreisverband Kaiserslautern Stadt  e.V.  

Engagement mit Mehrwert 

Demenzerkrankung 
 

Wir helfen Lebensbedin-
gungen zu verbessern 
 
Die Beratungs- und Koordinierungs-
stelle mit Schwerpunkt Demenz ge-
hört zur Abteilung Soziale Dienste 
des DRK-Kreisverbandes Kaiserslau-
tern Stadt e. V. 
 

Demenz ist eine Krankheit, die den 
Alltag der Betroffenen entscheidend 
verändert und Familien vor ganz 
neue Herausforderungen stellt. Bei 
jedem Erkrankten und in den betroffe-
nen Familien entstehen Fragen zur 
Behandlung, Versorgung und Unter-
stützung. 
 

Wir Infomieren Sie über: 

• Hilfemöglichkeiten 

• Entlastungsangebote 

• Umgang mit Demenzerkrankung 

• Regionale Hilfestrukturen etc. 
 

Unser Angebot richtet sich an alle 
Bürgerinnen und Bürger aus Stadt 
und Landkreis Kaiserslautern.  
 

Wir beraten Betroffene, Angehörige 
sowie interessierte Personen kosten-
frei, individuell und trägerübergreifend. 

Weitere Informationen zur Demenz-
Erkrankung erhalten Sie in unserem 
Ratgeber Demenz! 
 

Mit dem Ratgeber möchte das Netz-
werk Demenz allen Interessierten, 
Betroffenen und Hilfesuchenden Wis-
senswertes rund um das Thema De-
menz vermitteln. Darüber hinaus stellt 
es Informationen über spezielle Bera-
tungs- und Unterstützungsangebote 
in der Region zur Verfügung. 

 

Sprechen Sie uns an. 
 

Ihre persönliche  
Ansprechpartnerinnen: 
 

Nicole Jörg 
0631 - 800 93 116 
n.joerg@kv-kls.drk.de 
 
Barbarossastr.27   
67655 Kaiserslautern  
www.drk-kl.de 
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: 

DRK Krankenfahrtenservice 

 

 
KOMPETENT  - SICHER  - ZUVERLÄSSIG 
Wir bringen Sie mit geschultem Personal  
sicher und zuverlässig an Ihr Ziel.  
 

● Tragestuhlfahrten 
● Liegendtransporte 

● Rollstuhlfahrten 
 

MOBIL IN JEDER LEBENSLAGE 
Mit unserem Fahrdienst möchten wir Menschen mit 
einer vorübergehenden oder dauerhaften Behinde-
rung die Teilnahme am gesellschaftlichen Leben 
erleichtern und den Alltag so angenehm wie möglich 
machen.  Wir beraten Sie gerne, ausführlich, 
kostenlos und unverbindlich. 

 
Tel: 0631 - 19 2 19 
Barbarossastraße 27,  
67655 Kaiserslautern 

www.drk-kl.de 

Engagement mit Mehrwert 
Werde Teil des  
DRK-Betreuungsvereins 

Du willst mehr als nur Social Media?  
Du willst Veränderungen, die wirklich zählen?  
 

Der DRK-Betreuungsverein sucht motivierte 
Menschen, die mit Herz und Verantwortung 
durchstarten. Wir unterstützen Menschen, die 
krank, behindert oder im Alter nicht mehr allein 
klarkommen – und wir brauchen dich, um ihre 
Selbstbestimmung zu stärken. 
 
WAS DICH VERWARTET: 
 

● Ehrenamt mit Sinn: Betreuungen organisie-
ren, begleiten und den Alltag leichter ma-
chen. 

● Unsere Fachkräfte zeigen dir, wie du Ver-
antwortung übernimmst und dabei sicher 
bleibst – regelmäßig geschult und unter-
stützt. 

● Praxiserfahrung, die rockt: Ideal für Studie-
rende oder Auszubildende im sozialen Be-
reich – sammle Skills in Kommunikation, 
Behördenkontakt und empathischer Beglei-
tung. 

● Dein Beitrag zählt: Werde Teil eines Teams, 
das Menschen in schweren Lebenslagen 
unterstützt und gemeinsam wachsen lässt. 

● Wenn du Bock auf echtes, greifbares Wir-
ken, Teamspirit und persönliche Entwick-
lung hast – willkommen im DRK-
Betreuungsverein.  

 

WIR FREUEN UNS AUF DICH! 
Marina Senger 
0631 - 800 93 184 
m.senger@kv-kls.drk.de 
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Nils - Wohnen im Quartier 

Tag der Nachbarschaft  

Am 29. Mai 2026 wurde bei „Nils – Wohnen im Quartier“ 
Grübentälchen bis in den Abend hinein gemeinsam ge-
lacht, gegessen und gefeiert. Zum Tag der Nachbar-
schaft kamen neben vielen „Nilsern“ auch zahlreiche ex-
terne Besucher vorbei. So entstand schnell eine schöne, 
lebendige und herzliche Atmosphäre. 

Im Mittelpunkt standen vor allem das „Wir-Gefühl“ und 
die Gemeinschaft. Bei leckeren Salaten, frischem 
Fleischkäse und vielen guten Gesprächen verbrachten 
die Gäste einen entspannten Nachmittag miteinander. 
Besonders schön war, dass Menschen unterschiedlichen 
Alters zusammenkamen und gemeinsam ihre Nachbar-
schaft feierten. 

Auch der Spaß kam nicht zu kurz: Beim Boule-Spielen 
wurde mit Ehrgeiz, aber vor allem mit viel guter Laune 
gespielt. Die lockere Stimmung und das tolle Miteinander 
machten das Fest zu einer rundum gelungenen Veran-
staltung. 

Der Tag der Nachbarschaft hat einmal mehr gezeigt, wie 
wertvoll Begegnung, Zusammenhalt und gelebte Ge-
meinschaft im Quartier sind. 
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Alex Müller Haus hat eine  
neue Ehrenamtskoordinatorin 

AWO - Seniorenhaus  

Seit März wird das Team des AWO 
 „Alex Müller“ Hauses durch Anna Dyck unterstützt. 
 

Die Aufgabe von Frau Dyck ist es, Ehrenamtliche in ihrem 
wertvollen Einsatz bestmöglich zu unterstützen, Menschen 
zu ermutigen ein Ehrenamt zu übernehmen und einen gu-
ten Rahmen zu gestalten, der dafür sorgt, dass Ehrenamt 
erfüllend ist und auch die Ehrenamtlichen davon profitieren. 

Der AWO ist es ein Herzensanliegen, Ehrenamtliche gut 
einzubinden, zu unterstützen und zu ermutigen. Außerdem 
wollen wir, dass jeder der möchte ein Ehrenamt machen 
kann. Gute Verpflegung, Ehrenamtsfeste und neue Fähig-
keiten für sich persönlich und das Ehrenamt  zu lernen, ge-
hören bei uns zum Ehrenamt dazu. 

Eine besonderes Anliegen ist uns immer der Anschluss ins 
Quartier, denn den Ort an dem wir leben und arbeiten, wol-
len wir mitgestalten. Ehrenamt kann regelmäßig sein, oder 
auch nur ab und zu- das Ehrenamt richtet sich nach den 
eigenen Möglichkeiten. 

Das AWO Seniorenhaus sucht derzeit nach singbegeisterte 
Menschen, die Lust haben einen Chor zu initiieren oder 
Sommerfans, die ein Sommercafé für jung alt im wunder-
schönen Garten des Hauses gestalten wollen. 

 

 

Aber auch bei den Besuchsdiensten, in der Alltagsgestal-
tung, beim Handwerken, Handarbeiten oder spazieren ge-
hen freut sich das Haus jederzeit über Ehrenamtliche. 

Vielleicht haben sie auch Lust in unserem schönen Garten 
zu helfen und mit dem Geruch von Wald und Garten in der 
Nase Unkraut zu jäten und Beete zu pflegen? 

Melden Sie sich bei uns: 
Auch „Schnupperstunden“  
sind möglich.  

 

Anna Dyck 
Te.: 0631 4153411  
Mobil 0170 5450044 
anna.dyck@awo-pfalz.de  
 

Wir freuen uns auf SIE!  
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Warum machen wir das? 

Lautrer Kehrwoche 

Wie jedes Jahr, seitdem es diese 
Veranstaltung gibt, hat das Stadtteil-
büro Grübentälchen auch in diesem 
Jahr wieder an der Kehrwoche teil-
genommen. 
 

Diesmal hatten wieder viel mehr von 
uns Zeit dafür, und so wanderten wir 
nachmittags in Zweiergrüppchen los, 
die Friedenstraße hoch und runter. 
Nach unten zur Eisenbahnbrücke 
hin sah es ein ganzes Stück weit 
recht sauber aus, als wären vor uns 
schon ein paar Leute Müll picken 
gewesen. Aber trotzdem waren un-
sere Säcke am Ende wieder or-
dentlich gefüllt. 
 

Um den Netto-Markt herum sah es 
so schmutzig wie gewohnt aus, 

manche Menschen entsorgen an-
scheinend direkt nach dem Einkauf 
schon mal Verpackung in die Beete 
und auf den Bürgersteig. Dann gab 
es wieder diese kleinen Schnaps-
fläschchen, und das alles üppig gar-
niert mit Zigarettenkippen. 
 

Der seltsamste Fund diesmal war 
ein fast nagelneuer Joint, gerade mal 
ein wenig angeraucht. Wir haben ja 
schon viel komisches Zeug gefun-
den bei unseren Sammelaktionen, 
aber sowas bisher noch nie! 
 

Gelegentlich wurden wir von Pas-
santen angesprochen, was wir da 
tun, und öfter auch „Warum macht 
ihr das?“ 
 

Ja, das fragen wir uns alle Jahre 
wieder auch… eigentlich ist das brot-
lose Kunst, einen Tag später sieht es 
meistens wieder genauso schmutzig 
aus wie vorher. Für besonders uner-
quicklich halten wir alle diese über 
Nacht entstehenden und wachsen-
den Müllberge um den Kleidercontai-
ner am Netto-Markt herum. Nicht 
dass wir den Netto-Leuten einen 
Vorwurf darauf machen würden – sie 
können kaum etwas dagegen unter-
nehmen. Eine Videoüberwachung, 
um die schlimmsten Verschmutzer 
wenigstens zu identifizieren, wird es 
aus Datenschutzgründen garantiert 
nicht geben, und selbst wenn so 
etwas genehmigt würde – was 
dann? Solange rechtliche Konse-
quenzen nicht richtig fest wehtun, 
wäre es keine Abschreckung. Das 
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wissen die zuständigen Behörden 
aus zahllosen Untersuchungen aus 
allen möglichen Bereichen des Zu-
sammenlebens. 
 

Gerade über diesen Kleidercontainer 
hatten wir letztens schon mit Bürger-
meister Schulz gesprochen, als er 
seine Bürgergespräche-Runde 
durch die Stadt in unserem Stadtteil-
Büro eröffnete. Er meinte dazu, dies 
sei Sache des Dezernats Stadtpfle-
ge, und dort sei man sich dieses 
Brennpunktes sehr bewusst. Aber 
mehr als den Berg Unrat, der immer 
wieder neu wächst, fachgerecht zu 
entsorgen, können sie leider auch 
nicht tun. 
 

Wie wir hinterher in der lokalen Pres-
se lesen konnten, war die Beteili-
gung an der Kehrwoche wieder sehr 
groß. Das ist sehr löblich, aber scha-
de ist, dass wir alle solche Aktionen 
nicht überflüssig machen. Wenn je-
der an sich denkt, ist an alle gedacht. 
Wer kennt diesen Spruch nicht? Wir 
könnten ihn ja einfach mal für ein 
positives Ergebnis anwenden! 
 

Monika Dahms 

Informationsmaterial zum Thema 
Energie im Stadtteilbüro  
erhältlich 
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Zum Tag der Nachbarn 

4. Quartiersflohmarkt 

Am 30. Mai 2026 fand auf dem Schulhof der Grund-
schule Geschwister-Scholl der 4. Quartiersflohmarkt 
im Grübentälchen statt - in diesem Jahr nicht nur im 
Kontext zum Tag der Nachbarn, sondern auch im 
Rahmen der 750-Jahr-Feier der Stadt Kaiserslau-
tern und dem Ehrenamtstag Rheinland-Pfalz. 

Bei bestem Flohmarktwetter nutzten zahlreiche Besucherin-
nen und Besucher die Gelegenheit, gemeinsam einen le-

bendigen Vormittag im Quartier zu verbringen. Mit fast 80 
Ständen – die meisten davon von Bewohnerinnen und Be-
wohnern aus dem Grübentälchen – bot der Flohmarkt eine 
große Vielfalt an Second-Hand-Artikeln, Raritäten und klei-
nen Schätzen. Im Mittelpunkt stand jedoch nicht nur das 
Kaufen und Verkaufen, sondern vor allem die Begegnung. 
Viele Gäste lobten die angenehme Atmosphäre, die zahlrei-
chen Gespräche und das Wiedersehen mit alten Bekann-
ten. Der Flohmarkt wurde damit erneut zu einem Ort des 
Austauschs, der Gemeinschaft und des nachbarschaftli-
chen Miteinanders. 

Passend zum Tag der Nachbarn zeigte sich einmal mehr, 
wie wichtig solche Veranstaltungen für den sozialen Zusam-
menhalt im Stadtteil sind. Begegnung schafft Raum für Of-
fenheit, stärkt soziale Beziehungen und bringt Menschen 
direkt vor ihrer Haustür zusammen. 

Auch für das leibliche Wohl war bestens gesorgt. Das Team 
von Slow Food Pfälzerwald sowie Karin Fuchs vom Senio-
renbeirat backten mit dem mobilen Brotbackofen rund 90 
Pizzen, die gegen Spenden abgegeben wurden. Dabei 
kamen insgesamt 220 Euro für die weitere Ausstattung des 
Backofens zusammen.  

Die Siedler und Eigenheimer „Im Grübentälchen“ e. V. so-
wie die Christuskirchengemeinde boten gespendete Ku-
chen, Grillwürstchen und Getränke an. Durch den Verkauf 
konnten 800 Euro für die Obdachlosenhilfe Kaiserslautern 
gesammelt werden. 

Besonderes Interesse weckte außerdem der Informations-
stand des Bachelorprojekts „Grünes Tälchen für das Grü-
bentälchen“ der Rheinland-Pfälzischen Technischen Uni-
versität Kaiserslautern-Landau (RPTU). Die Studierenden 
des Fachbereichs Raum- und Umweltplanung beschäftigen 
sich derzeit mit der Wiederbelebung des Stadtteilgartens. 
Ziel des Projekts ist es, gemeinsam mit den Bewohnerinnen 
und Bewohnern Ideen für eine attraktive und nachhaltige 

r 
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Nutzung der Fläche zu entwickeln. 
Beim Flohmarkt stellten die Studie-
renden verschiedene Entwürfe und 
Konzepte vor und kamen mit zahlrei-
chen Besucherinnen und Besuchern 
ins Gespräch. Dabei wurden Wün-
sche, Anregungen und Ideen gesam-
melt, die nun in die weitere Planung 
einfließen. Die Ergebnisse des Pro-
jekts sollen im Sommer öffentlich 
vorgestellt werden und wichtige Im-
pulse für die zukünftige Entwicklung 
der Grünfläche im Grübentälchen 
liefern. 

Das Stadtteilbüro Grübentälchen 
bedankt sich herzlich bei allen Floh-
marktbetreiberinnen und Flohmarkt-
betreibern, den zahlreichen Helferin-
nen und Helfern sowie allen Besu-
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cherinnen und Besuchern, die zum 
Gelingen dieses schönen Tages bei-
getragen haben. Gemeinsam wurde 
wieder einmal gezeigt, wieviel Zu-
sammenhalt, Austausch und gelebte 
Gemeinschaft im Grübentälchen 
steckt. 

Barira Nasir 
Bild/Text: Elmer L. Geissler 
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Erste Angebote  
starten erfolgreich 

Gemeinsam aktiv im FaBi  

An der Geschwister-Scholl-Grundschule ist seit Beginn 
des Jahres das neue Familien- und Bildungszentrum 
(FaBi) gestartet. Die Schule setzt sich engagiert dafür ein, 
Familien einen Ort für Begegnung, Austausch und ge-

meinsame Aktivitäten zu bieten. Träger des FaBi ist SOS-
Kinderdorf Kaiserslautern, das das Angebot gemeinsam 
mit der Schule umsetzt. 
 

Die ersten Angebote sorgten bereits für viele schöne ge-
meinsame Momente. Familien mit Kindern, die die Ge-
schwister-Scholl-Grundschule besuchen, hatten viel Freu-
de an den Aktionen und es gab bereits viele tolle Rück-
meldungen. Gemeinsam wurde gewandert, sich bewegt 
und gelacht. So standen unter anderem eine Familien-
wanderung in den Wald, ein Yogakurs in Kooperation mit 
der Bewegungsmanagerin Jennifer Höning für die Stadt 
Kaiserslautern sowie ein Turnangebot in der Sporthalle 
auf dem Programm. 
 

Auch in den kommenden Wochen geht es abwechslungs-
reich weiter: Geplant sind weitere Yogakurse, eine Musik-
stunde mit Singen, Musizieren und Tanzen sowie ein Hip-
Hop-Workshop mit der Tanzschule Metzger. 
Darüber hinaus wird es auch in den Ferien Angebote im 
FaBi geben - verschiedene sportliche, kreative und kulina-
rische Aktionen für Eltern mit ihren Kindern. Ziel ist es, 
gemeinsam Zeit zu verbringen, neue Kontakte zu knüpfen 
und die Schulgemeinschaft weiter zu stärken. 
Informationen zu den einzelnen Angeboten erhalten Fami-
lien über Aushänge in der Schule, Elternbriefe sowie über 
Benachrichtigungen in Sdui. 
 

Standort:       Geschwister Scholl Grundschule 
Träger:          SOS-Kinderdorf Kaiserslautern 
 

Fragen? Ideen? Wünsche?  
 

Melden Sie sich gerne im  
Familien- und Bildungszentrum: 
 

Nele Jacob-Pallmann,  
Mitarbeiterin SOS-Kinderdorf Kaiserslautern 
E-Mail: Nele.jacob-pallmann@ sos-kinderdorf.de 
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Olha Sotsenko  

Menschen im Quartier 

Dieses Mal möchten wir  
Olha Sotsenko vorstellen. 
 

Olha Sotsenko ist ukrainische Staats
-bürgerin, 62 Jahre alt und wohnt seit 
2023 zusammen mit ihrem 69-
jährigen Bruder in unserer Gemein-
schaftsunterkunft für ukrainische 
Flüchtlinge in der Mennonitenstraße. 
Sie hat zwei Kinder und 5 Enkelkin-
der, die alle in den USA leben.   
 

Olha betont die freundliche Aufnah-
me, die ihr hier zuteil wurde und daß 
sie sich – auch weil sich die klimati-
schen Bedingungen ähneln – gleich 
wie zu Hause gefühlt habe. Nur die 
Sprache sei durch den plötzlichen 
Wechsel nach hier ein Problem ge-
wesen. Jetzt verstehe sie die deut-
sche Sprache ganz gut, lediglich das 
Sprechen mache ihr noch Schwierig-
keiten. Sie fühle sich wohl im Grü-
bentälchen, zumal sie hier ihr Hobby 
gefunden habe: die Hege und Pflege 
des Stadtteilgartens. 
 

Sie habe den Stadtteilgarten an der 
Christuskirche gesehen, nicht weit 
entfernt von ihrer Unterkunft, der 
ungepflegt und verlassen da lag und 
nachgefragt, ob sie sich da engagie-
ren dürfe. 
 

Das Stadtteilbüro habe sich erfreut 
über ihr Engagement gezeigt, zumal 
es seit letztem Jahr die Wiederbele-
bung des Stadtteilgartens im Fokus 
habe. So wurden verschiedene Ge-
müsesorten und Blumen in die 
Hochbeete gepflanzt und Olha freut 
sich, wenn Menschen in den Stadt-

teilgarten kommen und sich daran 
erfreuen. Sie macht gerne etwas mit 
den Händen, liebt Pflanzen und es 
bereitet ihr große Freude das Wach-
sen und Entstehen mitzuerleben. 
Und sie betont, daß sie auf tatkräftige 
Unterstützung weiterer BewohnerIn-
nen der Gemeinschaftsunterkunft 
zurückgreifen kann. Alsda sind Far-
ziyev, Ramiz, Denysenko, Dmytro, 
Pron, Andrii, Simchenko, Ihor, Kova-
lenko, Svitlana, Saakian, Amalik so-
wie die Familien Bekhter und  Mar-
chak mit dem 13-jährigen Pavlo, die 
auch weitere Arbeiten wie Rasen 
mähen und Hecken schneiden über-
nehmen.  
 

Olha weist auch auf ein ganz großes 
Problem hin: die Wasserversorgung. 

Das sei eine „Katastrophe“! Um die 
Pflänzchen am Leben zu erhalten, 
„schleppt“ sie 2 – 3 x die Woche bis 
zu 7 x am Tag einen Einkaufswagen 
mit Kanistern von ihrer Unterkunft in 
der Mennonitenstraße zum Stadtteil-
garten in die Tirolfstraße.  
 

Darüber hinaus hat es Olha auch 
übernommen, regelmäßig die „Über-
reste“ der nächtlichen Aktivitäten zu 
entsorgen. 
 

Olha fühlt sich für den Stadtteilgarten 
verantwortlich und möchte mithelfen, 
ihn zu einem Ort für alle Quartiersbe-
wohnerInnen zu machen, zum ge-
meinsamen Gärtnern, zur Begeg-
nung und zum Aufenthalt. 
 

Ute Rottler 
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Gemeinsam Ideen entwickeln 

Studierende planen neue 
Zukunft für Stadtteilgarten 
im Grübentälchen 

Mit dieser Aufgabe beschäftigt sich 
derzeit das Bachelor-Studienprojekt 
„Grünes Tälchen für das Grübentäl-
chen“.  
 

Sechs Studierende des Fachbereichs 
Raum- und Umweltplanung der Rhein
-land-Pfälzischen Technischen Univer-
sität Kaiserslautern-Landau (RPTU) 
entwickeln unter der Leitung von Prof. 
Henninger ein neues Konzept für die 
ehemalige Gartenfläche. Das Ziel be-
steht darin, aus dem derzeit wenig 

genutzten Areal eine attraktive „grüne 
Oase“ zu schaffen, die den Bewohne-
rinnen und Bewohnern als Aufenthalts
- und Begegnungsraum dient. Dabei 
soll die Fläche nicht nur optisch an-
sprechend gestaltet werden, sondern 
auch einen konkreten Mehrwert für 
das Quartier bieten. Die Studierenden 
untersuchen deshalb, wie der Standort 
so entwickelt werden kann, dass er 
von den Menschen vor Ort gerne ge-
nutzt und wertgeschätzt wird. Ebenso 
steht die Frage im Mittelpunkt, welche 

Bedürfnisse und Wünsche die Bewoh-
nerschaft an eine solche Grünfläche 
hat und welche Nutzungsmöglichkei-
ten sich daraus ergeben. Gleichzeitig 
sollen ökologische und klimatische 
Aspekte berücksichtigt werden. Ge-
sucht werden Lösungen, die nachhal-
tig, pflegeleicht und siedlungsökolo-
gisch sinnvoll sind und zugleich die 
Aufenthaltsqualität im Quartier verbes-
sern. 
 

Eine zentrale Rolle spielt dabei die 
Beteiligung der Menschen vor Ort. Die 
Studierenden verstehen ihr Projekt 
ausdrücklich als gemeinsamen Ent-
wicklungsprozess mit den Bewohne-
rinnen und Bewohnern des Grübentäl-
chens. Denn nur diejenigen, die den 
Stadtteil täglich nutzen und erleben, 
können wertvolle Hinweise dazu ge-
ben, welche Angebote und Gestal-
tungselemente tatsächlich gebraucht 
werden. Aus diesem Grund nahm die 
Projektgruppe am 30. Mai am Quarti-
ersflohmarkt teil.  
 

An einem Informationsstand präsen-
tierten die Studierenden zwei unter-
schiedliche Gestaltungsentwürfe und 
luden die Besucherinnen und Besu-
cher dazu ein, ihre Meinung einzubrin-
gen. Die Ergebnisse des Studienpro-
jekts sollen im Sommer öffentlich vor-
gestellt werden.  

Grünfläche im Grübentälchen 
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Machen Sie mit!  

Stadtteilgarten „Grünes Tälchen“ 

Wir danken Olha Sotsenko sehr für 
Ihr Engagement, wie auch den übri-
gen BewohnerInnen aus der Ge-
meinschaftsunterkunft, die Olha 
beim Bewässern helfen und die 
übrige Pflege des Stadtteilgartens 
übernehmen wie Hecken schnei-
den, Rasen mähen und herumlie-
genden Müll entsorgen. 
 

Auch durch Studierende des Fach-
bereichs Raum- und Umweltpla-
nung der RPTU haben wir Unter-
stützung: durch verschiedene Ba-
chelorprojekte am Lehrstuhl von 
Prof. Dr. Henninger versuchen die 
Studierenden Möglichkeiten aufzu-
zeigen, wie wir unseren Stadtteil-
garten wiederbeleben und für die 
QuartiersbewohnerInnen attraktiv 
machen können. Dies umzusetzen 
und Fördergelder dafür verwenden 
zu können, ist aber nur dann gege-
ben, wenn sich weitere Menschen 
finden, die sich für unseren Stadt-
teilgarten ehrenamtlich engagieren. 

 

Also, liebe BewohnerInnen, ma-
chen Sie mit! Setzen Sie ein Zei-
chen für ein lebendiges und nach-
barschaftliches Quartier! Jede/r 
kann auf „seine Art“ mithelfen… 
Melden Sie sich bei uns im Stadt-
teilbüro! 

 

Im nachfolgenden schon einmal ein 
Vorschlag von Salomè Merten aus 
ihrer Bachelorarbeit: 
 

Text: Ute Rottler 
Fotos Salomè Merten 
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Bild/Text: Elmer L. Geissler 

besuchte das  
Stadtteilbüro Grübentälchen 

Bürgermeister Schulz  

Erste Bürgersprechstunde 
stieß auf positive  
Resonanz 
 

Am Dienstag, 21. April 2026, hatte 
Bürgermeister Manfred Schulz zu 
seiner ersten Bürgersprechstunde in 
den Kaiserslauterer Stadtteilbüros 
eingeladen.  
 

Der Bürgermeister möchte in den 
kommenden Monaten die einzelnen 
Büros kennenlernen sowie Bürgerin-
nen und Bürgern aus den jeweiligen 
Stadtteilen die Möglichkeit bieten, 
sich mit ihm auszutauschen und ihre 
Anliegen vorzubringen. Der Auftakt 
fand nun im Stadtteilbüro Grübentäl-
chen statt. 
 

Vor Beginn der Bürgersprechstunde 
gaben Quartiersmanagerin Ute Rott-
ler sowie die Ehrenamtlichen des 
Stadtteilbüros Grübentälchen einen 
Einblick in ihre vielfältigen Projekte 
und Angebote. So bietet das Stadt-
teilbüro unter anderem regelmäßig 
einen inklusiven Lauftreff, digitale 
Hilfe für Seniorinnen und Senioren, 
Vorlesestunden in Kindergärten, 
Fotoausstellungen, Unterstützung 
bei sprachlichen Barrieren, nied-
rigschwellige Treffen sowie eine 
Stadtteilzeitung an. Bürgermeister 
Manfred Schulz zeigte sich beein-
druckt: „Sie leisten hier eine ganz 
besondere Arbeit für die Bürgerinnen 
und Bürger, die im Grübentälchen 
wohnen. Dass so viele Ehrenamtli-
che zu der Angebotsvielfalt beitra-
gen, finde ich großartig. Danke, dass 

Sie diesen wichtigen Beitrag für un-
sere Stadtgesellschaft leisten.“ 
 

Anschließend wurde das Stadtteilbü-
ro für die Bürgerinnen und Bürger 
geöffnet. 13 Interessierte nahmen 
die Sprechstunde des Bürgermeis-
ters wahr. Die drei Hauptthemen des 
Nachmittags waren Sauberkeit, der 
Straßenverkehr und die Parkraumsi-
tuation. So wurde von illegalen Müll-
ablagerungen im Stadtteil berichtet. 
Manfred Schulz berichtete, dass der 
Handlungsbedarf bereits erkannt 
worden sei. „Die steigende Zahl der 
illegalen Müllablagerungen ist ein 
großes Problem. Wir möchten ein 
Konzept erarbeiten, um der aktuellen 
Situation gegenzusteuern“, erklärte 
der Bürgermeister. Beispielsweise 
solle zukünftig eine „Umweltpolizei“ 
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in Zivil die Müllverursachenden aus-
findig machen und Bußgelder ver-
hängen. Schulz sicherte auch zu, ein 
großes Hinweisschild für Hundehalter 
am Zugang zur Freizeitwiese in der 
Straße „Am Warmfreibad“ aufhängen 
zu lassen, da diese regelmäßig mit 
Hundekot verschmutzt sei. 
Mehrere Anwohnerinnen und An-
wohner berichteten über zu schnell 
fahrende Autos in verschiedenen 
Straßen des Stadtteils. Der Wunsch, 
dort vermehrt die Geschwindigkeit 
überwachen zu lassen, war groß. 
Auch komme es immer wieder zu 
gefährlichen Situationen, wenn in der 
Friedenstraße ein vor dem Zebra-
streifen haltender Bus von Autos 
überholt werde. Auch die bereits in-
stallierte Verkehrsinsel schaffe keine 
Abhilfe. Zudem sei die Parkplatzsitua-

tion in verschiedenen Straßen 
schwierig – hauptsächlich aufgrund 
vieler Firmenfahrzeuge. Bürgermeis-
ter Schulz notierte sich die Anliegen 
der Bürgerinnen und Bürger und ver-
sprach, diese an die Straßenver-
kehrsbehörde weiterzugeben. 
Insgesamt stieß die Bürgersprech-
stunde auf eine positive Resonanz. 
Offen und locker begegnete der Bür-
germeister den teils regen Diskussio-
nen. Er bedankte sich bei seinen 
Gästen für ihr Kommen und erklärte, 
sich um die Anliegen zu kümmern, 
sofern sie in seine Zuständigkeit fie-
len. Und auch Erfreuliches bekam er 
berichtet: Beispielsweise sei in der 
Straße „Am Warmfreibad“ die Anzahl 
der zu schnell fahrenden Autos in der 
Tempo-30-Zone stark zurückgegan-
gen, seit dort regelmäßig Geschwin-

digkeitskontrollen stattgefunden hät-
ten. 
 

Bürgermeister Manfred Schulz be-
sucht bis zu den Sommerferien auch 
noch die anderen Stadtteilbüros in 
Kaiserslautern und bietet dort Bürger-
sprechstunden an. Jede und jeder, 
die oder der Anliegen und Fragen an 
ihn hat, ist herzlich dazu eingeladen. 
Zu den Bürgersprechstunden können 
Interessierte einfach vorbeikommen, 
eine vorherige Terminvereinbarung 
ist nicht notwendig. Manfred Schulz 
freut sich auf den direkten Austausch 
und konstruktive Gespräche mit den 
Bürgerinnen und Bürgern. 
 

Pressestelle 
Stadtverwaltung Kaiserslautern 
stadt@kaiserslautern.de 

 

Haus gesucht,  

ich bin Gärtnermeisterin und  
suche für mich, meinen Partner  
und unseren Hund ein Haus oder Bun-
galow zum Kauf. Gerne wenn größer 
auch mit Einliegerwohnung. 

WÜNSCHE: 
• Wohnfläche ca. 100–130 m² 
• bevorzugt Bungalow (ebenerdig) 
• eigenes Grundstück/Garten  
   wichtig 
• gerne mit etwas  
  Gestaltungspotenzial  

Bevorzugt Kaiserslautern  
Grübentälchen (Stadt und Landkreis) 
oder gerne Landstuhl und Umgebung. 
 
Telefon 01737186777 oder  
sguenther@t-online.de 
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im Grübentälchen 

Erfolgreiches Osterferienprogramm  

In den Osterferien organisierte das 
Stadtteilbüro Grübentälchen an zwei 
Terminen ein abwechslungsreiches 
Ferienprogramm für Kinder aus dem 
Stadtteil und darüber hinaus. 

Den Auftakt bildete der 1. April im 
Stadtteilgarten. Bei schönem Wetter 
nahmen 15 Kinder teil und konnten an 
verschiedenen Stationen aktiv wer-
den. Neben Bewegungs- und Spiel-
angeboten gab es auch kreative so-
wie Rätselaktionen rund um das The-
ma Ostern. Ein besonderes Highlight 
war die gemeinsame Ostereiersuche 
im Garten. Zum Abschluss erhielt 
jedes Kind eine kleine Überraschung. 

Am 7. April fand der zweite Termin in 
den Räumlichkeiten der Gemein-

schaftsunterkunft statt. Insgesamt 14 
Kinder nahmen teil. Zu Beginn konn-
ten die Kinder kreativ werden und 
eigene Bilder gestalten, unterstützt 
durch verschiedene Sticker. Zusätz-
lich entstand ein gemeinsames Grup-
penbild, zu dem jedes Kind etwas 
beitrug. Im Anschluss standen zahlrei-
che Bewegungsspiele im Mittelpunkt, 
die bei den Kindern für besonders viel 
Begeisterung sorgten. Auch an die-
sem Tag erhielt jedes Kind zum Ab-
schluss eine kleine Osterüberra-
schung. 

Das Ferienprogramm wurde an bei-
den Terminen durch den Mädchen-
treff unterstützt. Für die engagierte 
Mitarbeit und die wertvolle Unterstüt-

zung möchten wir uns herzlich bedan-
ken. 

Ein besonderer Dank gilt außerdem 
den Bewohnerinnen und Bewohnern 
der Gemeinschaftsunterkunft, die den 
Stadtteilgarten zuvor noch mit Früh-
lingsblumen bestückt hatten. 

Das Ferienprogramm war an beiden 
Tagen ein voller Erfolg. Die Kinder 
hatten viel Spaß, konnten neue Kon-
takte knüpfen und gemeinsam eine 
schöne Ferienzeit erleben. Besonders 
erfreulich war, dass neben Kindern 
aus der Unterkunft auch viele Teilneh-
mende aus dem gesamten Stadtteil 
und darüber hinaus dabei waren. 

Barira Nasir 
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Unter diesem fröhlichen Motto machten sich am Donners-
tag, dem 21.Mai, die Kinder aller städtischen Kindertages-
stätten in einem Sternenmarsch aus allen Richtungen, in 
Begleitung vieler Eltern, Erziehern auf den Weg zur Jubilä-
umsbühne vor der Stiftskirche. 

Mit viel Begeisterung, bunten Liedern und strahlenden Ge-
sichtern wurde dieser Tag zu einem besonderen Erlebnis 
für alle Beteiligten. Nach der herzlichen Begrüßung durch 
die Beigeordnete Frau Pfeiffer präsentierten die Kinder ein 
liebevoll gestaltetes  und abwechslungsreiches Bühnen-
programm. Mit Tanz, Musik und kreativen Beiträgen zeig-
ten sie eindrucksvoll ihr Können und bereiteten den zahlrei-
chen Zuschauern große Freude. 

Ein besonderer Dank dem Citymanagement, welche die 
Veranstaltung zu Ehren der 750 Jahr- Feier unterstützte 
und jedem Kind zum Abschluss noch ein Eis ermöglichte. 

Sonja Jahn 

Wir sind die Kinder  
dieser Stadt 

Kita Mobile 



46      Stadtteilzeitung Grübentälchen 

 

Neues Konzept für Schlichtwohnungen – 
Neubauten im Asternweg 

Eine Straße mit Perspektive 

In einer gemeinsamen  
Sitzung von Sozialaus-
schuss und Bauausschuss 
wurde Ende Mai ein weg-
weisendes Konzept zur  
zukünftigen Entwicklung 
der städtischen Schlicht-
wohnungen verabschiedet.  
 

Es beinhaltet eine bauliche Umgestal-
tung der städtischen Wohnblöcke im 
Geranienweg und Asternweg. Damit 

reagiert die Stadt auf die gewachse-
nen Strukturen und tatsächlichen Be-
darfe vor Ort. Dieses Vorhaben ist Teil 
des bereits im Sozialausschuss vorge-
stellten Drei-Säulen-Konzepts der 
Stadt, welches sich ganzheitlich damit 
beschäftigt, wie die Stadt zukünftig mit 
Fällen von Wohnungslosigkeit und 
Obdachlosigkeit umgehen wird. Ge-
meinsam vorgestellt wurden die Pläne 
von Sozialdezernentin Anja Pfeiffer 
und Baudezernent Manuel Steinbren-
ner, deren beiden Fachreferate Sozia-
les und Gebäudewirtschaft bei dem 
Thema Hand in Hand arbeiten. 

Wie ist die Ausgangslage? 
Die städtischen Schlichtwohnungen 
Geranienweg und Asternweg, in der 
Slevogtstraße und im Übergangs-
wohnheim in der Mennonitenstraße 
dienen eigentlich der vorübergehen-
den (!) Unterbringung von wohnungs-
losen Menschen durch eine ordnungs-
rechtliche Einweisung gemäß der Ob-
dachlosensatzung der Stadt. Wie der 
Name schon andeutet, verfügen sie 
über wenig Komfort und waren nie als 
dauerhafte Bleibe gedacht. Trotz der 
schlichten Baustandards wurden aber 
viele Menschen im Astern- und Gera-

Der Block im Asternweg  
an der Ecke zur Mennoniten-
straße (Nr. 1-5) soll als  
einziger erhalten und  
saniert werden.  
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nienweg über einen langen Zeitraum in 
den dortigen Schlichtwohnungen sess-
haft. Die aktuelle durchschnittliche Auf-
enthaltsdauer beträgt fünf Jahre und 
zwei Monate, manche Menschen le-
ben seit über 30 Jahren dort. 
 

Was ist nun geplant? 
Die Stadt hat die bisherige Unterbrin-
gungsform überdacht und die tatsächli-
chen Bedarfe ermittelt. In Anbetracht 
der Lebensrealität vor Ort sollen zu-
künftig verstärkt Mietverträge vergeben 
werden. Dies soll die Menschen nicht 
nur mittelbar in einer Aufwertung ihrer 
Lebensverhältnisse stärken, sondern 
ermöglicht der Verwaltung auch, ent-
sprechende Unterkünfte mit Mitteln aus 
dem sozialen Wohnungsbau zu sanie-
ren oder gar neu zu bauen.  

Der stadtweite Bestand an sogenann-
ten Schlichtwohnungen wird reduziert 
von 368 auf 211. Die verbliebenen 211 
Schlichtwohnungen beschränken sich 
auf den Bereich Geranienweg und 
Slevogtstraße und werden saniert, so-
fern noch nicht geschehen. Alle erhal-
ten ein eigenes Bad mit WC, falls noch 
nicht vorhanden, weswegen der Begriff 
„Schlichtwohnung“ ersetzt wird durch 
„Übergangswohnung“.  

Was bedeutet das für den  
sogenannten Kalkofen? 
Im Geranienweg wird es weiterhin 
Übergangswohnungen geben. Die 
Wohnblöcke bleiben erhalten und wer-
den saniert, sofern noch nicht gesche-
hen. Der Block Hausnummer 19-21 
soll bis Ende 2027 saniert sein, der 
Block 23-29 bis Ende 2029. Im Astern-
weg wiederum wird es voraussichtlich 

ab 2030 keine Übergangswohnungen 
mehr geben.  
 

Was ist dort stattdessen  
geplant? 
 

Im Asternweg werden über 200 Miet-
wohnungen entstehen. Das Gebiet der 
Blöcke Asternweg 7-15, 27-35, 37-43, 
45-53 soll leergezogen und im Zuge 
einer Gebietsentwicklung mit sozialge-
förderten Mietwohnungen (100 %) neu 
bebaut werden. Geplant und realisiert 
werden die Neubauten von der städti-
schen Wohnungsbaugesellschaft Bau 
AG. Die 200 Mietwohnungen überstei-
gen den aktuellen Bedarf vor Ort, so 
dass ein Großteil der Wohnungen an-
derweitig vermietet werden kann. Eine 
Besonderheit ist das Gebäude mit den 
Hausnummern 1-5. Es soll im Zeitraum 
des Neubaus vorerst bestehen bleiben 
und wird danach saniert werden, so-
dass die dortigen Wohnungen zukünf-

tig ebenfalls als Mietwohnungen zur 
Verfügung stehen.  
 

Wer soll in die neuen  
Mietwohnungen einziehen?  
 

Die bisherigen Bewohnerinnen und 
Bewohner und zugleich alle, die möch-
ten! Es ist erklärtes Ziel, dass die Woh-
nungen für die Menschen weiterhin 
von ihren Transferleistungen bezahlbar 
bleiben. Der Fördermittelgeber setzt 
hier die Wohnungsmiete pro Quadrat-
meter fest.  
 

Welche Vorteile haben die 
Neubauten und damit der 
Wechsel von Übergangswoh-
nungen zu Mietwohnungen? 
 

Durch die bauliche Aufwertung des 
Areals soll die Lebensqualität der Men-
schen vor Ort erhöht werden. Soziale 
Probleme sollen abgebaut werden, 
indem das Gebiet durch neue Bewoh-

Der bereits  
sanierte Block  

im Geranienweg.  
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nerinnen und Bewohner sozial nach-
haltig durchmischt wird. Und nicht zu-
letzt besteht die Notwendigkeit für neu-
en bezahlbaren Wohnraum in der 
Stadt, wie er hier entsteht – familien-
freundlich, barrierearm und energe-
tisch auf dem neuesten Stand. Die 
Idee ist ein ansprechendes neues 
Wohnviertel mit bezahlbaren Mieten, 
schönen Außenanlagen, Balkonen 
und Aufzügen, wie man es von den 
Wohnanlagen der Bau AG kennt. 
 

Was passiert mit der  
Gemeinschaftsunterkunft  
für Geflüchtete? 
 

Die beiden Gebäude im Asternweg mit 
den Hausnummern 37-53, in denen 
sich aktuell die Gemeinschaftsunter-
kunft befindet, sollen bis 2030 ebenfalls 
leer sein und werden dann abgerissen. 
Der städtische Bestand an Flüchtlings-
wohnungen wird folglich reduziert, was 
auch den tatsächlichen aktuellen Be-
darfen entspricht.  
 

Werden die Menschen  
vor Ort gehört? 
 

Ja. Die Bewohnerinnen und Bewohner 
sowie die sozialen Institutionen vor Ort 
sollen in den weiteren Prozess mitein-
bezogen werden. Dazu zählen vor 
allem das Arbeits- und sozialpädagogi-
sche Zentrum (ASZ), das die wesentli-
che Rolle in der Sozialbetreuung spielt, 
sowie die beiden Helfervereine. Indem 
die Akteurinnen und Akteure vor Ort 
miteinbezogen werden, möchte die 
Stadtverwaltung für Verständnis sor-
gen und soll der Grundsatzbeschluss 
sozialverträglich umgesetzt werden. 
Zunächst wurde der Grundsatzbe-
schluss gefasst. Erst wenn konkrete 

Pläne und Ideen vorliegen, startet der 
Prozess. Der Zeitraum bis 2030 ist so 
weit gefasst, dass dies auch zeitlich gut 
abzubilden ist.  
 

Durch die Einführung der Sozialbera-
tungsstelle des ASZ ist es gelungen, 
die Menschen vor Ort im Gebiet zu 
beraten und zu begleiten. Diese Er-
kenntnisse und Erfahrungen vor Ort 
sind in diese Planungen eingeflossen. 
 

Wo liegt der Unterschied zwi-
schen Wohnungslosen und 
Obdachlosen? 
 

Obdachlose sind per Definition Men-
schen, die in der Öffentlichkeit nächti-
gen und kein Dach über dem Kopf 
haben. Wohnungslose wiederum sind 
Personen, die eine Unterkunft, aber 
keinen mietvertraglich oder eigentüm-
lich abgesicherten Wohnraum haben. 
Dazu zählen also Menschen in Über-
gangswohnungen, Menschen im Clea-
ringhaus in der Pariser Straße oder 

auch Menschen in Gemeinschaftsun-
terkünften (Geflüchtete).  
 

Die Stadt versucht immer, Obdachlo-
sigkeit zu verhindern, und ist gesetzlich 
verpflichtet, im ordnungsrechtlichen 
Sinne unfreiwillig obdachlose Perso-
nen unterzubringen. Konkret bezieht 
sich dies auf Menschen, die ihre Woh-
nung durch eine Zwangsräumung o-
der durch höhere Gewalt wie etwa 
einen Wohnungsbrand verlieren und 
somit drohen, unfreiwillig obdachlos zu 
werden. Zwangsgeräumte werden am 
Tag der Zwangsräumung an der Räu-
mungsadresse aufgesucht und erhal-
ten – sofern notwendig – eine Einwei-
sung in einer Übergangswohnung o-
der in das Clearinghaus, um die Ob-
dachlosigkeit abzuwenden. 
 

Gibt es auch Pläne  
für Obdachlose? 
 

Ja. Im Zuge der Zukunftsplanung im 
Gebiet Astern- und Geranienweg soll 

Blick zwischen die beiden Blöcke der  
Flüchtlingsunterkunft im Asternweg,  

die gemäß dem neuen Konzept  
bis 2030 leer sein sollen. 
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auch eine neue Unterbringungsform für 
Obdachlose geschaffen werden. Diese 
wurde in einem eigenen Tagesord-
nungspunkt in der Sitzung des Bau- 
und Sozialausschusses behandelt. Sie 
wäre ein ergänzendes städtisches An-
gebot zur Unterbringung von obdachlo-
sen Menschen aus dem Stadtgebiet 
zum bestehenden Angebot im Caritas 
Förderzentrum St. Christophorus.  
 

Hier sollen jedoch auch Wohnungslose 
unterkommen, die aufgrund ihres Ver-
haltens die bisherigen Angebote nicht 
mehr in Anspruch nehmen können. 
Also etwa, weil sie Übergangswohnun-
gen regelmäßig bis zur Unbewohnbar-
keit beschädigen. Trotz des vorhande-
nen breiten Angebotsspektrums 
kommt es immer wieder zu Problemen 
mit dieser Klientel, welche eine weitere 
Inanspruchnahme der Unterbringung 
unmöglich macht.  
 

Demnach soll eine Übernachtungs-
möglichkeit für diese Personengruppe 
sowie für Obdachlose in der Innenstadt 
geschaffen werden, welche im Sinne 
einer „Einfachstunterbringung“ eine 
witterungsgeschützte Schlafmöglichkeit 
in einer beheizten Räumlichkeit inklusi-
ve Waschmöglichkeiten darstellt. Der 
Aufenthalt in dieser Räumlichkeit wird 
nur von abends bis morgens gestattet 
und wird von einer Aufsichtsperson 
begleitet, welche im Konfliktfall oder 
Störungsfall eingreifen kann. Tagsüber 
stehen diesen Personen die bekannten 
Hilfestrukturen wie beispielsweise die 
Glockestubb zur Verfügung. Erste 
mögliche Orte, wo diese Übernach-
tungsmöglichkeit entstehen könnte, 
wurden bereits besichtigt. 
 

Wie kam es zu den  
neuen Konzepten? 
 

Bereits seit einigen Jahren arbeitet das 
Sozialreferat der Stadt gemeinsam mit 

dem Referat Gebäudewirtschaft an 
einer umfassenden neuen Gesamt-
konzeption für den Umgang mit Woh-
nungslosigkeit und Obdachlosigkeit, 
dem sogenannten Drei-Säulen-Modell. 
Ausgehend vom 1. Runden Tisch 
Wohnen, der im Februar 2023 statt-
fand, wurden drei Themenfelder 
(„Prävention“, „Betreuung“ und „Wohn-
raum schaffen“) herausgearbeitet, wel-
che die bisherigen Tätigkeiten und Plä-
ne sowie Zuständigkeiten der Verwal-
tung und in diesen Themenfeldern auf-
schlüsseln.  
 

Die jeweiligen Bereiche wurden unter 
Einbindung der verschiedenen Akteure 
in der Stadt durchleuchtet, woraus ver-
schiedene, ganzheitliche Maßnahmen 
abgeleitet wurden – so etwa auch die 
nun vorgestellten Vorschläge für die 
Übergangswohnungen und die neue 

Übernachtungsmöglichkeit für Obdach-
lose, eine Neukonzeption des Clearin-
ghauses und weiterer Beratungsange-
bote in der Stadt. 
 

Wie fielen die Reaktionen der 
Ausschussmitglieder aus? 
 

Einstimmig positiv – so wie auch die 
beiden Beschlüsse. 
 
Pressestelle 
Stadtverwaltung Kaiserslautern 
stadt@kaiserslautern.de 

Der letzte unsanierte Block im Geranienweg  
(Nr. 23-29) soll bis 2029 saniert sein. 
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Die Ernährungsberaterin  
Marlein Stasche  
hatte im April wieder einen Kochkurs  
in der Begegnungsstätte der Siedler &  
Eigenheimer veranstaltet, der von der 
Landeszentrale für gesundheitliche  
Aufklärung RLP gesponsert wurde.  
 
Thema in diesem Jahr: „Frühjahrskur -
Kalorienbewusste Rezepte zum schlank  
bleiben und werden“. 
 
Im Nachfolgenden einige Rezepte zum  
Nachkochen. Es ist geplant, mit den  
Rezepten aus dem Vorjahr eine kleine  
Broschüre mit Rezepten ähnlich der  
Weihnachtsbäckerei aufzulegen. 

Gesundes Kochen 

KARTOFFELSPALTEN  
MIT ROTEM  
HAFER-FETA-AUFSTRICH 

ZU
TA

TE
N

 800 g mittelgroße Kartoffeln 
3 EL Rapsöl 
Salz 
½ TL Paprikapulver, edelsüß 
½ TL weißer Pfeffer 
½ TL getrockneter Oregano 
½ TL getrocknetes Basilikum  
3 EL großblättrige Haferflocken 
1 Spitzpaprika 
1 Knoblauchzehe 
150 g Feta, fettreduziert 
1 EL Olivenöl 
2-4 EL Hafercreme 
1 TL Paprikapulver, edelsüß 

20 Minuten Zubereitungszeit  / 30 Minuten Backzeit  
4 Personen 
 

Unteres Den Backofen auf 200° C vorheizen. Die Kartof-
feln gründlich waschen und dann längs in Achtel schnei-
den. Mit Öl, Salz und den Gewürzen vermengen. Auf ein 
Backblech verteilen und 30 Min. auf mittlerer Schiene 
garen. 
 

Die Haferflocken in einer beschichteten Pfanne ohne 
Zugabe von Fett rösten. Paprika waschen, putzen und in 
grobe Stücke schneiden. Knoblauch abziehen und grob 
zerschneiden. 
 

Feta grob zerbröseln. Alles zusammen mit dem Öl und 
der Hafercreme in einen Standmixer oder ein hohes Ge-
fäß geben und pürieren. Mit Paprika und Salz abschme-
cken. Die Kartoffelspalten mit dem Dip reichen. 
 

Nährwerte pro Portion:  
525 kcal,15 g E, 29 g F, 50 g KH 



Stadtteilzeitung Grübentälchen       51 

 

SPARGELSALAT  
MIT BLUMENKOHL 

ZU
TA

TE
N

 1 kleine Zwiebel 
6 Blätter Bärlauch 
2 EL Olivenöl 
60 g Beluga-Linsen 
400 g grüner Spargel 
Salz, Pfeffer aus der Mühle 
250 g Blumenkohl 
2 EL Balsamico bianco 
1 TL Senf 
½ Bund Kerbel oder krause Petersilie 
150 g Joghurt (1,5 % Fett) 

45 Minuten  Zubereitungszeit  / 2-4  Personen 
 

Zwiebel schälen, fein würfeln und in einem kleinen Topf 
in 1 EL Olivenöl bei mittlerer Hitze 1 bis 3 Minuten düns-
ten. Die Linsen in einem Sieb abbrausen und abtropfen 
lassen, dann dazu geben, rühren und 150 ml Wasser 
dazugießen. Alles mit geschlossenem Deckel bei schwa-
cher Hitze 20 bis 25 Minuten garen. Anschließend in ein 
Sieb abgießen und abtropfen lassen. 
 

Spargel waschen und im unteren Drittel schälen, holzige 
Enden abschneiden. Stangen längs halbieren und schräg 
in 3 cm lange Stücke schneiden. In einer Pfanne im übri-
gen Olivenöl bei mittlerer Hitze 3 bis 4 Minuten braten, 
salzen und pfeffern.  
 

Blumenkohl putzen, waschen und in Röschen teilen. In 
kochendem Salzwasser 5 bis 6 Minuten bissfest garen. 
In ein Sieb abgießen, kalt abschrecken und abtropfen 
lassen. 
 

Essig mit 3 EL Wasser, Senf, Salz, Pfeffer und Rapsöl in 
einer Salatschüssel verrühren, lauwarme Linsen, Spargel 
und Blumenkohl untermischen. Kerbel waschen, tro-
ckentupfen und Blätter abzupfen bzw. in Streifen schnei-
den. Einige zum Garnieren beiseite stellen, den Rest fein 
hacken und mit dem Joghurt cremig verrühren. Salat auf 
Teller verteilen, mit dem Kerbeljoghurt beträufeln und mit 
beiseitegelegtem Kerbel garnieren. 
 

Nährwerte pro Person:  
Ca. 420  kcal, 17 g EW, 10 g F, 24 g KH 

VEGANE BURGER  
MIT AVOCADOMUS 

ZU
TA

TE
N

 350 g weiße Bohne (Dose) 
100 g großblättrige Haferflocken 
1 EL Chiasamen 
3 EL Sesamsamen 
2 EL Sojasauce 
½ TL Salz 
1 TL Kurkumapulver 
4 EL Olivenöl 
1 reife Avocado 
Saft von ½ Limette 
Salz, Pfeffer 
1 Handvoll Rucola 
4 Brötchen nach Belieben  

50 Minuten Zubereitungszeit / 4 Burger 
 

Abgetropfte Bohnen mit Haferflocken, Chiasamen, Se-
samsamen, Sojasauce, 1/2 TL Salz und Kurkuma in 
einen Standmixer geben und zu einer homogenen Mas-
se pürieren. Das Ganze etwa 30 Min. stehen quellen 
lassen. 
 

In der Zwischenzeit die Avocado halbieren, das Frucht-
fleisch herauskratzen und samt Limettensaft in einer 
Schüssel mit einer Gabel zu Mus zerdrücken. Mit Salz 
und Pfeffer abschmecken. Den Rucola verlesen, wa-
schen und trocken schleudern. 
 

Den Teig zu 4 gleich großen Patties formen (das geht am 
besten mit einer Burgerpresse, dabei immer ein paar 
Haferflocken in die Presse streuen und oben auf den 
Pattiteig streuen).  
 

Das Öl in einer Pfanne erhitzen und die Patties darin von 
jeder Seite 3–4 Minuten bei mittlerer Hitze goldbraun 
braten. 
 

Die Brötchen aufschneiden und mit Avocadomus bestrei-
chen. Mit je 1 Patty und mit Rucola belegen, die Bröt-
chendeckel auflegen und die Burger am besten mit einen 
bunten Blattsalat servieren. 
 

Nährwerte pro Burger: 
470 kcal, 14 g E, 25 g F, 47 g KH 
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Studie zum Potenzial  und zum  
Wandel des Friedhofswesens 

Friedhöfe im Wandel 

Das Bundesinstitut für Bau-, Stadt- und 
Raumforschung (BBSR) hat die Studie 
„Friedhöfe in Deutschland – Studie 
zum Potenzial von Friedhofsflächen 
und zum Wandel des Friedhofswe-
sens“ veröffentlicht und rückt damit ein 
Thema in den Fokus, das in vielen 
Kommunen zunehmend an Bedeu-
tung gewinnt.  

Friedhöfe werden darin nicht nur als 
Orte des Gedenkens verstanden, son-
dern als Teil der städtischen Infrastruk-
tur, der ökologisch, sozial und kulturell 
wirkt – und zugleich unter erheblichem 
Veränderungsdruck steht. Ausgangs-
punkt der Untersuchung ist die Be-
obachtung, dass sich Bestattungskul-

tur und Flächennutzung deutlich ver-
schieben. Klassische Erdbestattungen 
gehen zurück, während Urnen- und 
naturnahe Bestattungsformen zuneh-
men. Damit sinkt der Flächenbedarf – 
mit spürbaren Folgen für die wirtschaft-
liche Tragfähigkeit vieler Friedhöfe. 
Gleichzeitig bleiben Pflegeaufwand 
und infrastrukturelle Kosten bestehen, 
was in zahlreichen Kommunen zu 
strukturellen Defiziten führt. Parallel 
dazu wächst der Wettbewerb durch 
alternative Angebote wie Bestattungs-
wälder außerhalb traditioneller Fried-
hofsanlagen. 

Die Studie basiert auf einer breiten 
empirischen Grundlage, darunter eine 

bundesweite Befragung von Kommu-
nen, Fallstudien in acht Städten sowie 
die Auswertung bestehender Entwick-
lungskonzepte. Ergänzende Analysen 
zeigen, wie unterschiedlich die Aus-
gangslagen sind: Insgesamt umfassen 
Friedhofsflächen in Deutschland rund 
38.700 Hektar, doch ihre Verteilung 
und Nutzung variieren stark. In ost-
deutschen Regionen steht häufig mehr 
Fläche pro Einwohner zur Verfügung, 
während sie in vielen westdeutschen 
Großstädten knapp ist. Auch innerhalb 
einzelner Städte lassen sich gegenläu-
fige Entwicklungen beobachten: von 
Flächenrückgang in wachsenden Met-
ropolen bis hin zu Erweiterungen in 
anderen Kommunen. 

 
Neue Rollen für Friedhöfe  
im urbanen Raum 
Vor diesem Hintergrund beschreibt die 
Untersuchung zahlreiche Anpassungs-
prozesse, die vielerorts bereits einge-
setzt haben. Friedhofsverwaltungen 
reagieren etwa mit einer gezielteren 
Belegungspraxis oder der schrittwei-
sen Umnutzung wenig nachgefragter 
Flächen. Teilbereiche werden außer 
Dienst gestellt, ökologisch aufgewertet 
oder für neue Nutzungen geöffnet. 
Dabei geht es nicht um eine grundle-
gende Infragestellung der Funktion als 
Bestattungsort, sondern um eine Er-
weiterung: Friedhöfe entwickeln sich 
zunehmend zu Orten der Begegnung, 
der Umweltbildung und der ruhigen 
Erholung. 
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Zugleich rücken ökologische Aspekte 
stärker in den Vordergrund. Viele Kom-
munen nutzen Friedhofsflächen gezielt 
zur Förderung von Biodiversität, zur 
Verbesserung des Stadtklimas oder 
zur Regenwasserrückhaltung. Blühflä-
chen, zusätzliche Baumpflanzungen 
oder naturnahe Pflegekonzepte sind 
Ausdruck dieser Entwicklung. Damit 
werden Friedhöfe verstärkt als Be-
standteil einer grünen Infrastruktur ver-
standen, die über ihre ursprüngliche 
Funktion hinaus Wirkung entfaltet. 

Auch organisatorisch und rechtlich 
zeigt sich ein vielschichtiges Bild. Fried-
höfe werden überwiegend kommunal 
betrieben, häufig in Zusammenarbeit 
mit kirchlichen Trägern und privaten 
Dienstleistern. Die Finanzierung bleibt 
jedoch angespannt, da Gebührenein-
nahmen sinken und Kosten steigen. 
Gleichzeitig eröffnen neue Bestattungs-
formen und eine wachsende religiöse 
Vielfalt zusätzliche Anforderungen, 
etwa bei der Ausgestaltung spezieller 
Grabfelder oder bei der Anpassung 
bestehender Regelwerke. 

Die Studie macht deutlich, dass es 
keine einheitliche Lösung geben kann. 
Zu unterschiedlich sind die lokalen 
Rahmenbedingungen, historischen 
Entwicklungen und gesellschaftlichen 
Erwartungen. Gleichwohl zeichnet sich 
ab, dass Friedhöfe künftig stärker in 

gesamtstädtische Planungsprozesse 
eingebunden werden müssen. Ihre 
Rolle als Grünraum, als kultureller Ort 
und als Teil der Daseinsvorsorge rückt 
dabei gleichermaßen in den Blick. 

Vertreter dieses Wandels hier in Kai-
serslautern bzw. im Quartier sind der 
Fotokünstler Thomas Brenner mit sei-
nen Friedhofsprojekten 2.0 und 3.0, der 
den Hauptfriedhof zu einer Kunstkulis-
se und Ort einer Diskursreihe zu den 
verschiedenen Religionen gestaltet 
hatte. Aber auch Helmut Koch von den 
Gärtnereien Koch & Christmann, der 
sich für Memoriam-Gärten engagiert. 

Ute Rottler 
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Leidenschaft, Kunstform  
und gelebte Fantasie 

Cosplay 

Was ist Cosplay? 
Cosplay ist die Kunst, eine Figur aus 
Film, Serie, Comic oder Videospiel 
durch Kostüm und Darstellung zum 
Leben zu erwecken. Der Begriff setzt 
sich aus costume und play zusam-
men – also Kostüm und Spiel. Dabei 
geht es nicht nur um Verkleidung, 
sondern um: 

Kreativität: Viele Cosplayer nähen, 
bauen und bemalen ihre Kostüme 
selbst. 

Handwerk: Von Schaumstoff-
Rüstungen bis 3D-Druck ist alles da-
bei. 

Darstellung: Posen, typische Bewe-
gungen, manchmal sogar kleine Sze-
nen. 

Gemeinschaft: Conventions, Fotos-
hootings, Workshops, Charity-
Aktionen. 
 

Wer macht Cosplay? 
Cosplay kennt keine Altersgrenzen, 
keine Berufe, keine Schubladen. Die 
Community ist bunt, offen und vielfäl-
tig. 

 
Mein Genre ist das Star Wars Uni-
versum . Ein Blick in eine weit, 
weit entfernte Galaxie 
 

Das Star Wars-Fandom ist eine der 
größten und aktivsten Cosplay- Ge-
meinschaften weltweit. Besonders 
bekannt sind: 

501st Legion – screen-akkurate Kos-
tüme der „Bösen“ (Stormtrooper, Sith, 
Offiziere). 

Rebel Legion – die „Guten“ (Jedi, 
Piloten, Rebellen). 

Mandalorian Mercs – Mandalorianer 
aller Art. 

 

 

Saber Guild – Jedi-Performance-
gruppen mit Choreografien. 
 

Wie kam ich zum Cosplay   
Manchmal beginnt ein neues Hobby 
nicht mit einem großen Plan, sondern 
mit einem einzigen Moment, der ei-
nen mitten ins Herz trifft. Bei mir war 
es ein Besuch der Cosplay- und Star-
Wars-Tage in Speyer, die jedes Jahr 
Ende September stattfinden. 
 

Dort stand ich plötzlich Darth Vader, 
Sturmtruppen und anderen ikoni-
schen Figuren gegenüber – nicht auf 
einer Leinwand, sondern live, in voller 
Rüstung, zum Greifen nah. Die Atmo-
sphäre, die Leidenschaft der Fans 
und vor allem die große Abschluss-
parade haben mich so sehr in ihren 
Bann gezogen, dass mein größter 
Wunsch war „Da möchte ich dazuge-
hören.“ 
 

Schnell war klar, wohin mich dieser 
Wunsch führen sollte: zur 501st Legi-
on – German Garrison, einer der 
größten und bekanntesten Star Wars 
Kostümgruppen der Welt. Die Ger-
man Garrison hat rund 1000 Mitglie-
der in Deutschland, und weltweit gibt 
es in fast jedem Land eine eigene 
Einheit. Was sie verbindet, ist die Lie-
be zu Star Wars – und der Anspruch, 
Kostüme so originalgetreu wie mög-
lich nachzubauen. 
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Mein Traumkostüm: TIE-Fighter-Pilotin 
Mein Kostümwunsch stand erstaunlich schnell fest: Ich wollte 
TIE-Fighter-Pilotin werden. Diese dunkle, glänzende Rüstung, 
der markante Helm, die Schläuche – für mich war das sofort 
„mein“ Charakter. Also begann der Weg, der wohl jedem 
Cosplayer vertraut vorkommt: Recherche, Recherche und 
noch mehr Recherche. 
 

Der Weg zum filmakkuraten Kostüm 
Der erste Schritt war die Anmeldung im öffentlichen Forum 
der German Garrison. Dort tauscht man sich aus, stellt Fra-
gen, zeigt Fortschritte und bekommt wertvolle Hinweise. 

Denn eines ist klar: Die German Garrison lässt nur filmakkura-
te Kostüme zu. Das bedeutet: 

● jede Naht, 

● jede Farbe, 

● jedes Detail muss exakt so aussehen wie im Film. 
 

Dafür gibt es sogenannte CRLs – detaillierte Richtlinien, die 
genau beschreiben, wie ein Kostüm aufgebaut sein muss. 
Erfahrene Mitglieder prüfen später jedes einzelne Teil: Helm, 
Armor, Stiefel, Gürtel und alles, was dazugehört. 

Der Moment der Aufnahme 
Wenn schließlich alles stimmt, wird man offiziell in die Ger-
man Garrison aufgenommen – ein Moment, auf den viele 
monatelang hinarbeiten. Für mich war es ein unglaublich stol-
zes Gefühl, plötzlich Teil dieser großen, internationalen Ge-
meinschaft zu sein, die Star Wars nicht nur liebt, sondern lebt. 
 

Cosplay hat seine ganz eigene Anziehung. Und Mittlerweile 
ist aus meinem ersten Kostüm eine kleine imperiale Gardero-
be geworden: 

● ein Jawa, der mit leuchtenden Augen und viel Charme 
für Chaos sorgt 

● ein Snowtrooper, perfekt für Einsätze auf Hoth oder im 
pfälzischen Winter 

● und ein AT-ST-Driver, der zeigt, dass auch die Piloten 
der Läufer ihren ganz eigenen Stil haben. 

 

Man sagt in der Szene gern: 
„Cosplay ist kein Hobby – es ist eine Sucht.“ Und ja, ich kann 
das bestätigen, denn jedes Mal, wenn ich ein Projekt ab-
schließe, wartet schon die nächste Idee im Hinterkopf.  
 

Cosplay ist ein Hobby, das verbindet: Menschen, Geschich-
ten und Generationen. Es zeigt, dass Fantasie nicht nur in 
Filmen existiert, sondern mitten unter uns ist.  
 

Wer nun neugierig auf Star Wars geworden ist, ab 20. Mai 26 
läuft ein neuer Film in den Kinos an „The Mandalorian & 
Grogu“ vielleicht sehen wir uns ja im Foyer eines Kinos. 
 

Hanny Hovenier 

 

 
 

Bild: Elmer L. Geissler  
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Die 100 einflussreichsten ... 

… Persönlichkeiten der  
Menschheitsgeschichte 

Der jüdisch/amerikanische Wissenschaftler und Schriftsteller Michael A. 
Hart, geb. 1932, veröffentlichte im Jahre 1978 ein Buch unter dem Titel 
„Die 100 einflussreichsten Persönlichkeiten der Menschheitsgeschichte“. 

Aus Platzmangel werde ich die Reihenfolge der ersten elf Persönlichkeiten kurz 
aufführen. Falls Interesse an den restlichen Persönlichkeiten besteht, kann in 
Google nachgeschaut werden.    

 
 
Der Prophet Muhammad: 
Geboren 570 n.Chr. in Mekka/
Arabien, verstorben 632.  Er gilt für 
die Muslimen als Prophet und 
Gesandter Gottes. Im Alter von 40 
Jahren erhielt er die erste Offenba-
rung über den Engel Gabriel. 23 Jah-
re lang blieb er als Prophet und Be-
gründer des Islams  tätig. Seine Leh-
re erkennt das Judentum und das 
Christentum als Religionen mit heili-
gen Büchern an. Der Islam galt da-
mals als soziale und  religiöse Revo-
lution. Heutzutage gibt es schät-
zungsweise circa 1,9 Milliarden Musli-
me in der Welt, was 25% der Weltbe-
völkerung ausmacht. 
 
 
Isaac Newton: 
Geboren 1643, verstorben 1727 in 
London. Er zählt zu den berühmtes-
ten Wissenschaftlern aller Zeiten. Er 
ist vor allem für seine Gravitationsthe-
orie, Bewegungsgesetze sowie für 
eine Reihe Erfindungen und Entde-
ckungen auf dem Gebiet der Mathe-
matik und Physik bekannt.  

 
 
Jesus von Nazareth: 
Geboren zwischen 7 und 4 v. Chr., 
verstorben 30 oder 33 n. Chr. Er war 
ein Wanderprediger. Mit seiner Taufe 
durch Johannes den Täufer begann 
sein öffentliches Wirken. Ab dem 
Jahre 28 trat er öffentlich in Galiläa 
und Judäa auf. Drei Jahre später 
wurde er gekreuzigt. Er hinterließ 
keine Schriften. Fast das gesamte 
Wissen über ihn stammt nach sei-
nem Tod von seinen  Anhängern. Die 
Wunder Jesu teilen sich in vier 
Hauptgruppen und zwar Heilungs-
wunder, Dämonenaustreibungen, 
Naturwunder und Totenerweckun-
gen. Das Neue Testament mit den 

vier Evangelien gilt als Hauptreferenz 
des Christentums. Jesus zentralisiert 
die Liebe als das höchste Gebot: 
Liebe Gott über alles und deine 
Nächsten wie dich selbst. Es gibt 
weltweit etwa 2,3 bis 2,5 Milliarden 
Christen; damit ist das Christentum 
die größte Religion der Welt.    
 
 
Buddha: 
Geboren 563 v. Chr., verstorben 483 
v. Chr. Das Wort Buddha ist ein aus 
dem Sanskrit stammender Begriff, 
der wörtlich „der Erwachte“ oder „der 
Erleuchtete“ bedeutet. Er war ein 

Bild: Marharyta Tsapenko / AdobeStock.com 
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indischer Weisheitslehrer und Religi-
onsstifter. Die folgenden fünf Grund-
regeln des Buddhismus sind keine 
göttlichen Gebote sondern freiwillige 
Übungen der Vernunft: 
1.Nicht töten oder verletzen 2. Nicht 
stehlen 3. Kein sexuelles Fehlverhal- 
ten ausüben 4. Nicht lügen 5. Kein 
Rauschmittel konsumieren. In der 
Welt gibt es schätzungsweise zwi-
schen 350 und 500 Millionen Bud-
dhisten. 
 
 
Konfuzius: 
Geboren 551 v. Chr., verstorben 479 
v. Chr. Das Wort Konfuzius bedeutet 
"Lehrmeister Kong". Er war ein chine-
sischer Philosoph, dessen Lehren für 
die Geistesgeschichte Chinas von 
großer Bedeutung sind. Seine Lehren 
wurden von seinen Schülern 100 
Jahre nach seinem Tod zusammen-
gefasst. Die fünf Tugenden von Kon-
fuzius lauten: Menschlichkeit, Sittlich-
keit, Rechtschaffenheit, Weisheit und 
Vertrauenswürdigkeit. 
 
 
Paulus von Tarsus: 
Geboren ca. 0 -10 n. Chr. in der Tür-
kei, verstorben ca. 62 – 67 n. Chr. in 
Rom. Er war ein strenggläubiger Ju-
de. Auf dem Weg nach Damaskus 
mit dem Auftrag der hohen Priester, 
die Christen der Stadt zu verfolgen, 
erlebte er eine Christusvision , die 
sein Leben wandelte und zwar vom 
Christenverfolger  zum zentralen 
„Apostel der Völker“. Seine Briefe, 
z.B. Römer und Korinther, sind die 
ältesten Schriften des Neuen Testa-
ments. Er wurde in Rom als Märtyrer 
hingerichtet. Er konnte das Christen-
tum vom Judentum emanzipieren. 
 
 
Cai Lun: 
Geboren 50 n. Chr., verstorben 121 
n.Chr. Er war ein Eunuch und Beam-
ter der Behörde für Fertigung von 

Instrumenten und Waffen am chinesi-
schen Kaiserhof.  Er konnte die Me-
thoden der Herstellung von Papier 
durch Zusatz von Pflanzenfasern 
entwickeln. Dies führte zur weltweiten 
Verbreitung der Papierherstellung. 
 
 
Johannes Gutenberg: 
Geboren 1400 in Mainz, verstorben 
um 1468. Er gilt als Erfinder des mo-
dernen  Buchdrucks mit beweglichen 
Metalllettern. Er entwickelte ebenfalls 
eine Legierung aus Zinn, Blei und 
einer ölhaltigen schwarzen Druckfar-
be. 
 
 
Christoph Kolumbus: 
Geboren 1451 in Genua, verstorben 
1506. Als Seefahrer wollte er über 
den Atlantik einen westlichen Seeweg 
nach Indien finden. Auf seinen vier 
Entdeckungsreisen zwischen 1492 
und 1504 steuerte Kolumbus die Gro-
ßen Antillen an. Er hat offenbar nicht 
erkannt, dass es sich um einen bis 
dahin unbekannten Kontinent handel-
te. 
 
 
Albert Einstein: 
Geboren 1879 in Ulm, verstorben 
1955. Er gilt als einer der bedeutends-
ten Physiker der Wissenschaftsge-
schichte. Seine Forschungen zur 

Struktur von Materie, Raum und Zeit 
sowie zum Wesen der Gravitation 
veränderten maßgeblich das zuvor 
geltende newtonsche Weltbild. Sein 
Hauptwerk, die Relativitätstheorie, 
machte ihn weltweit bekannt. 
 
 
Louis Pasteur:  
Geboren 1922 in Frankreich, verstor-
ben 1895. Er war ein französischer 
Chemiker, Physiker, Biochemiker und 
Mitbegründer der medizinischen Mik-
robiologie. Er revolutionierte im 19. 
Jahrhundert die Keimtheorie, wonach 
Mikroorganismen Krankheiten verur-
sachen.    
 

Suleiman ABU GHAZALE  
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Rezepte 

Sizilianische Caponata 

Die sizilianische Caponata ist eine aromatische Aubergi-
nen-Gemüsepfanne, die für das „Agrodolce“-Prinzip (süß-
sauer) steht. Dieses traditionelle Gericht spiegelt die be-
wegte Geschichte der Insel wider, in der griechische, ara-
bische und spanische Einflüsse verschmelzen. Einst ein 
armes Seemannsfrühstück, entwickelte sie sich zum kuli-
narischen Wahrzeichen Siziliens. 
 

Zutaten 
 

3 Auberginen 
3 Stangensellerie 
2 Paprika 
1 rote Zwiebel 
3 Zehen Knoblauch 
150 g Oliven 
50 g Pinienkerne 
30 g Kapern aus dem Glas 
125 g Korinthen 
400 ml Tomaten aus der Dose (stückig) 
1 EL Rohrzucker 
1 EL Honig 
4 EL Balsamico 
Salz/ Pfeffer nach Geschmack 
 

 

Zubereitung 
Auberginen würfeln, salzen und zur Seite stellen. Jetzt den 
Stangensellerie, die Zwiebeln, die Paprika und den Knob-
lauch würfeln, mischen und zur Seite stellen.  
 

Die Oliven in Scheiben schneiden und mit den Pinienker-
nen, den Kapern (gewaschen und abgetropft) und den 
Korinthen vermengen und ebenfalls zwischenlagern. 
 

Jetzt die Auberginen nehmen und das Salz gut abspülen, 
danach mit einem Handtuch vorsichtig das aufgesaugte 
Wasser herauspressen. Jetzt eine Pfanne nehmen und 
die Auberginen braun anbraten. 
 

Auf Genuss-(Welt)reise                 
mit Holger 
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Appetit! Guten  

In der Zwischenzeit die Gemüsemi-
schung andünsten bis die Zwiebeln 
glasig sind. Die Mischung aus Oli-
ven, Kapern, Korinthen und Pinien-
kernen dazugeben, nochmals kurz 
anbraten und dann die Tomaten 
darüber. Das ganze bei niedriger 
Temperatur leicht köcheln lassen. 
 

In einer kleinen Pfanne oder Topf 
den Zucker mit dem Honig und dem 
Balsamico erhitzen und schmelzen 
lassen, bis eine leicht eingedickte 
Flüssigkeit entsteht. Diese zum Ge-
müse geben und unterrühren.  
 

Wenn die Auberginen braun gebra-
ten sind, diese dazugeben und das 
ganze nochmals 10 Minuten kö-
cheln lassen. Nach Bedarf mit Pfef-
fer nachwürzen. 
 
Mit Reis, Nudeln, Brot oder auch 
pur genießen. 
 

Euer Holger 

 

 

 



Gefördert von: 

Die nächste Stadtteilzeitung erscheint im September 2026 


